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Wahrheiten.
Bei einem Festessen, das ihm zu Ehren die Handels¬

kammer in Manchester gab. hat der englische Minister
Churchill  am Mittwoch eine beachtenswerte Red«
gehalten , in der er offen aussprach, was Kenner der
Verhältnisse hüben und drüben seit langem für die
einzig richtigeLösungder  durch den Krieg ent¬
standenen W e l t kr i s i s halten . Mit dem Unter¬
schiede freilich, daß diese Gedanken in Deutschland
längst so ziemlich Allgemeingut geworden sind, während
m England sie noch niemand so offen ausgesprochen
hat . Churchill sagte, die einzige Sicherheit für einen
andauernden Frieden in Europa würde durch ein
wirkliches Zusammenarbeiten,  durch einen
aufrichtigen Frieden  zwischen E n g l a n d,
Frankreich und Deutschland  gegeben sein.
Amerika sei der größte Gläubiger , Deutschland der
größte Schuldner der Welt geworden. Freilich sei die
deutsche Industrie fieberhaft tätig , um ihre Schulden
abzuiragen . Eie müsse aber , da sie außer der Kohle
keine nennenswerten Rohstoffe habe, Fabrikaten für alle
Märkte der Welt liefern . Diese starke Ausfuhr müsse
die eigene Industrie schädigen. Wenn Deutschland im¬
stande sein würde, seine gesamten Schulden in einem
Zeitraum von 40 bis 50 Jahren abzuzahlen , würve cs
dar größte  E x p o r t v o l k der ganzen Welt wer-
den. Die Vereinigten Staaten wiederum würden , wenn
sie die Schulden aus aller Welt in Form von Waren
zurückgezahlt bekämen, ibren eigenen Exporthandel
zerstören. Am diese schädlichen Folgen des Friedens¬
vertrags zu vermeiden, sei ein aufrichtiges Zusammen¬
arbeiten zwischen England , Frankreich und Deutschlwrd
notwendig.

Abgesehen von der schiefen Darstellung , die Churchill
im weitercn Verlauf seiner Rede von gewissen
Revanchegedanken  gab , die in Deutschland herr¬
schen, die sich in die Wirklichkeit aber nur auf einen
vrrhältniomästig kleinen Kreis nationalistischer Heiß¬
sporne beschränken, zeugen seine Worte von grohemDer-
ständnis für die brennendsten Probleme nicht nur
Deutschlands, sondern Europas . Was Churchill hier
aussprach, sind Godanlen und Einwände , die gegen¬
über den tinacheuerlichen Wicdergutmachungsforderun-
gen von deutscher Seite schon zahllose Male ins Feld
geführt worden sind. Mit um so größerer Genug¬
tuung l« rf man eck begrüßen, wenn diese Gedanken
jetzt auch im Kopfe eines Engländers Eingang gefun¬
den haben, wenn man dabei freilich auch nicht vergessen
darf, daß eine Schwalbe noch keinen Sommer macht und
daß Herr Churchill immer ein politischer Ein¬
spänner  gewesen ist. Schade ist nur , daß Churchill
liefe Gedanken nicht ganz zu Ende gedacht hat . Die
gewaltige Stärke deutscher Ausfuhr ' wird und muß
nicht nur die Industrie in den Ententestaaten außer¬
ordentlich schädigen, sondern sie wird auch die Lebe.rs-
und Arbeitsbedingungen der industriellen Bevölkerung
stark Niederdrücken. Beweise für beides liegen heute
schon vor . Nicht umsonst hat man in England schon
vor einiger Zeit durch Einbringung eines A n t i*
dumpinggesetzes  den heimischen Markt vor der
drohenden "Überschwemmung durch deutsche Waren zu
schüfen gesucht. So richtig ein solches Gesetz vom eng-
öscheu Standpunkt aus sein mag, so falsch ist es vom
btondvunkt der Deutschland -auferlegten Wiedergut¬
machung. Denn so lange diese dauert , wird Deutsch-
land gezwungen fein, seine Ware so billig wie möglich
Zuschlägen . um auf den fremden Märkten absatz-
nihig zu bleiben, d. h. so billig , daß die fremden

d u st r i e n auf dieDauer ko n hu rrenzunfähig
sein werden. Ebenso ist das Bestreben der englischen
Kohlenmagnaten, die Löhne abzubauen , durchaus nicht
Gtt auf dm Abbau der Kriegswirtschaft zurückzuführen,
sondern auch auf die Tatsache, daß die Ü b e r s chw e w-
Au n g vor allem des französischen und belgischen
Marktes mit deutschen Kohlen  notwendig die
Motzmöolichkeiton der englischen Koblen herunt .'r-
krü-et. Diese« Beispiel ist geradezu typisch für alle Zü¬
rnst . Die Bemerkung Churchills, daß Deutschland
unter Umständen das ^ größte Exportvol ? der ganzen
^velt werden würde , entspringt einer geheimen Sorge
7U0 deutet die Verewigung  des eben geschilderten
ckUltandos an : die Derewiguna des Rückgangs des
Szenen Exports , der sich häufenden Arbeitslosigkeit,

Lohndrückeiei. ein Zustand also, über den sich vor
pnom die deutsch« Arbeiterschoft, aber auch große Teile
je? englischen Arbeiterschaft längst klar geworden sind.

Zustand, der früher oder später notwendiger-
zu schweren Krisen, wenn nicht gar zu neuen

gvsegen führen muß. Das ist die Kehrseite des
'sas ergutmaibungsproblems.

möchte sich fast versucht fiihlev . der Anregung
»Urchigg, bje srcsien Nationen der Welt sollten ihre

-i-Seuseitigen Schulden auf das Matz herabsetzen, das

nicht unvereinbar sei mit gesundem H-arA>el, mit nor¬
malen Währungen und mit angemessenen Arbeitsbe¬
dingungen , die leiseAufdämmerung derErkenntnis nach
einer Revision mindestens der Wisdergutmachungsfor-
rungen zu erblicken. Wenn Deutschland und mit ihm
die ganze Welt sich von den entsetzlichen Folgen des
Krieges wieder erholen soll, so ist die erste Aoraus-
jetzung dafür die Wiederanerkennung der
primitivsten Erundfätzedes europäischen
Gemeinschaftslebens , die Gesundung  des
tödlich erkrankten R e cht s g e f ü h l s, kurz gesagt : der
sittliche Wiederaufbau der Welt.  Das sind
Fragen , die für uns selbst wie auch für die Entente-
siaaten über das rein volkswirtschaftliche Gebiet hinaus
in das der ethifchenNotwendigkeiten hineinreichen . Da¬
für aber genügt es nicht, daß England „treu gegen¬
über Frankreich" gegenüber Deutschland aber . „nicht
ungerecht" ist. Vielmehr muß einem Volke, wie dem
deutschen gegenüber, dessen hohe Qualitäten in Geistes-
und Kulturfragen vor dem Kriege von aller Welt an¬
erkannt worden sind, in Wort und Tat ie er Rechts-
z u st a n d- wieder hergestellt werden , der allein im¬
stande ist, ein aufrichtiges Zusammenarbeiten zu er¬
möglichen.

Die Verinittler - und Versöhnerrolle , die Herr
Churchill übernommen hat . darf in Deutschland etrvas
Hoffnung erwecken: freilich keine allzu große. Denn
abgesehen davon, daß die englischen Minister es taktisch
glänzend verstehen, mit verteilten Rollen zu spielen, ist,
wie schon gesagt, 5>err Churchill immer seine eigenen
Wege gegangen. Und so darf man höchstens an dis
leise H o f f n n n g den lauten Wunsch  knüpfen,
daß Churchills Gedanken Allgemeingut  in den
Entsntestaaten werden möchten.

Nnterhansaufragen über das Schicksal Oberschlesiens.
Dz. London, 10. Juni . Im Unterhaus „ fragte

Wedgewood.  ob irgendwelche Vorbereitungen für . eine
Konferenz,  bie über dos Schicksal Oberschlesiens
Beschluß fassen'olle, getroffen worden leien und ob britische
Truppen gebraucht würden, um die Insurgenten zurrickzu-
treiben, während die französischen Truvven ihre frühere
Rolle in Oberschlesien unter Kontrolle der polnischen In¬
surgenten weiterführt-en. —- Ehomberlain  erwiderte,
die englische Regierung lei bereit für eine baldige Kon¬
ferenz:  es seien jedoch noch keinerlei Vorberei¬
tungen  getroffen worden, da andere Teilnehmer an der
Konferenz noch nicbt dafür bereit seien. Die britischen
Truppen in Obersck' esien wirkten mit den übrigen alliierten
Trvnnen bei der Wiederherstellung der Ordnung zusammen.
Zwischen den d"i!i'chen Tninven und dem deutschen Selbst¬
schutz sei es zu keinerlei Konflikt  gekommen.

Frankreich verlangt Genugtuung.
v . Baris . 10. Juni . (Eig. Drabtbsricht.) Das „Petit

Journal " meldet, daß die französische Regierung dem deut¬
schen Botschafter Dr. Inner  mitgeieilt hat . sie würde den
Zwi !cbenfall in Oberlchlelien  als sehr ernst be-
trachien und die Berliner Regierung dafür verantwortlich
machen. Der Zwischenfall könne mit der Entschuldigung der
deutschen Regierung nicht als erledigt betrachtet werden.
Die französische Regierung hält gegenwärtig Denatungcn
mit den Kabinetten von London und Rom über einen ge¬
meinsamen Schritt,  der in Berlin erfolgen soll. Die
Alliierten werden von der deutschen Regierung volle und
präzise Genugtuung verlangen.

Barthous Rheinreife.
Dz. Baris . 9. Juni . Nack einer Havasmeldung setzt«

Barthou heute ausländischenPressevertretern den Zweck
seiner Reise an den Rhein auseinander und versicherte, daß
seine Reise durchaus keinen politischen Hinter¬
grund  gehabt habe, es i:i nur eine Inspektions¬
reise  gewesen. Der Minister wies die Behauptung zurück,
daß Frankreich Annerionsgelüstehabe.

Amerika und der Friede.
W.T.-B. Baris , 9. Juni . Der diplomatische Mit¬

arbeiter der „Chicago Tribüne". L>enry Wales , schreibt: In
amtlichen amerikanischen Kreisen Europas werde die Über¬
zeugung immer stärker, daß die Bereinigten Staaten ent¬
weder einen Teil des Veriailler Vertrages
ratifizieren  oder über -einen neuen Vertrag
mit Deutschland  verhandeln müßten, um dann den
Frieden mit Deut'chland zu schließen. Die amerikanischen
Beamten in Europa glaubten, daß ein endgültiger Friedens¬
schluß zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
auch Klarheit über die künftige Stellung des Völkerbundes
schaffen werde: denn es sei wahrscheinlich, daß. wenn der
Völkerbund in seiner Gesamtheit von den Vereinigten
Staaten offiziell abgclebnt werde, er in feiner Sevtember-
veilammlung zweifellos zusammenbrechen werde.

Das ASriistnirgsproblcm.
Dz. New Berk. 9. Juni . Der Kriegssekrctär Werks

erklärte in einer Rede, obwohl er den Krieg verabscheue, sei
er doch der Ansicht, daß es die größte Torheit sein würde,
ivenn die Amerikaner  als erstes Land abrüsten wollten.
Wecks sagte, große Vorbereitungen  würden von
denen unternommen, mit denen die Vereinigten Staaten
mögl'ck̂ rmeise zusammentrcfien würden. Werts fügte hin¬
zu, er denke nicht einen Augenblick an die Möglichkeit eines
Krieges zwischen den Vereinigten Staaten und England, da
ein solcher Konflikt das Ende der Zivilisation  be¬
deuten würde.

Nr. 265. * 69. Jahrgang»

Neuregslung des Steuerabzugs.
Br. Berlin. 10. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die

neuerdings durch die Tag'svresfe gebenden Mitteilungen
über eine geplante Neuregelung des Steuerab¬
schlages  vom Arbeitseinkommen bedürfen einer Ergän¬
zung und Richtigstellung. Tatsache ist daß die Finanzver-
waltung beabsichtigt, die Besienerung des Arbeitseinkom¬
mens demnächst auf eine andere Grundlage  zu stel¬
len. und zwar soll versucht werden, eine vereinfachte Hand¬
habung des Abzugsvcrfahrens möglichst schon am 1. Juli
'821 eintreten zu lassen. Es handelt sich im wesentlichen
darum, das bisherige Verf' bren. das bei allen Lohn- und
Gehaltsempfängerneine spätere Abrechnung (Veranlagung)
bedingte, in die en gültige Abtragnng  der Steuer-
pflicht für das Arbeitseinkommengleich an der Quelle (bei
der Lobnauszablung) umzuwandeln. Die Vorverhandlung,
zu welchen die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerkreisehinzu-
gezagen wurden, steben gutem Vernehmen nach vor dem Ab¬
schluß und es wird in allernächster Zeit eine Novelle zum
Einkommensteuergesetz den entscheidenden Körperschaften zu-
gchen. Durch die vereinfachte Besteuerung des Arbeitsloh-
ncs soll erreicht werden, daß neim Arbeitsiinkommen unter
24 000 Mark  Lohn oder Gehalt einschließlich aller Neben-
bezüge keine Veranlagung mehr nötig  sein wird.
Das wird schon deshalb erreicht werden weil die gesetzlichen
Versicherungsbeitrag,weit .mb' a dir aus si 13 des Einkom¬
mensteuergesetzes sich ergebe idea st-urrfreien Posten Os. B.
Lebensversicherung. Sterbrataifenbeiträge . Beiträge für Be-
nifsmrcinigung usw.) .-l.ro dir sogenannten Werbekasten
(Fahrgeld. Arbcitskleidrr) in Zukunft mit einem Paufmal-
lutrag von voraussichtlich 1809 Mark jährlich abgegolten
werden sollen. Eine Veranlagung wird dann nur noch er¬
forderlich sein, wenn dieser Pauschalbetrog wesentlich über¬
schritten wird oder wena ein Arbeitnehmer d'.irch besondere
wirtschaftliche Norweadigkeit-m. ioie Krankheiten in der
Familie. Unfälle usw in mißliche Verhältnisse gerät. Eine
weitere Erleichterung fiir Lohn- und Gehaltsempfänger ist
in dem Fall geolnni. wenn mittellose Angehörige vom Ar-
leiinehmec unterhalten werden müssen. Für diese wird
gleichfalls eia bestimmter Betrug 00a der Steuer in Abzug
gebracht werden. Im wes'ntl ' chcm dürfte die Höbe der bis¬
herigen Sätze unverändert bleiben. Die geplante Umstellung
des Abrilgsv-riahrens besteh: lllv lediglich darin , daß nicht
.mehr vom Einkommen (fioiia und Gehalt) entsprechende
Teile vom Abzug befreit weroen. sondern daß von jedem
Bruttoverdicnst zunächst 10 Proeznt errechnet und von diesen!
Betrag die festgksctzten Abschläge (d. h die steuerfreien
Teile) gekürzt werden. Di ; bisher dem Arbeitgeber über-
losiene Feststellung, welch) Beträge von der Lohn- und Ge¬
haltszahlung frcizulacseg si'id. fällt künftighin weg. Dem
Arbeitgeber wird tünftighin nur der glatte Betrag des Ab¬
schlages bokannt gegeben werden, den er dann von dem
übrigen Eteuerteil abzuietzen hat.

Fristeinhaltung in der Entwaffrmngsfrage.
Dz. Berlin . 10. Juni . (Drahtbericht .) Gestern lief die

von der interalliierten Kontrollkommission gefetzte Frist zur
Ablieferung der schweren und eines Teiles
der leichten Waffen  der Einwohnerwehren ab. Es
läßt sich jetzt schon als sicher annebmen. daß es namentlich
im Verfolg der Entsckliehnngen der banerischen Wehren zur
freiwilligen Waffenabgabr gelungen ist. diese Frist ein-
zuhalten.

Kein deutsch-englisches Abkommen mit Rußland.
Br. Berlin, 9. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Zu der

Meldung über ein deutsch-englisches Abkommen der Privat¬
industrie für die Allsboutung der rnstischen Bodenschätze gibt
das Auswärtige Amt die Auskunft, soweit hier bekannt, daß
ein solcher Vertrag nicht abgeschlossen  worden
ist. Daß Verhandlungen schon seit einiger Zeit schweben,
sei natürlich. Bei der Meldung über eine bevorstehende
Reise Lenins nach London bandelt es sich nack Ansicht maß¬
gebender Kreise öffenbar um den alten Plan . Jedenfalls
ist hier nichts bekannt daß in der Angelegenheit neue
Schritte unternommen worden sind.

Diiteneutziehung für renitente LandtagsaSgsordnete.
Dz. Berlin , 10. Juni . Der Eeschäftsordnungsausfchuß

des preußischen Lantags  nahm eine Entschließung
an, derzufolge es künftig zuläsiig ist. Abgeordnete, die die
Ordnung des Sauses verletzen, mit zeitweiliger Ent¬
ziehung der Diäten  zu bestrafen.

Kantsky ans dem Nerchsmirtschastsratausgetreten.
Br. Berlin, 10. Juni . (Eigener Drabtbericht.) Der be-

kannte Volkswirtschastler und Sozialdemokrat Karl Kautzkv
ist aus dem Reichswirtschaitsrut ausgetreten An seine
Stelle tritt der Chefredakteur der ..Freiheit" Dr. Silfer-
d i n g.
Auflösung der Negierungskoalition in Lippe-Detmold.

Br. Detmold. 10. Juni . ''Eigener Drahtbericht.) Die
Reeierungskoalition zwijch.n Deutscher Volkspartei. Demo¬
kraten und Sosialdcmokiateu ist gestern infolge des Verhal¬
tens des Landtages zur Interpellation der Deutschen Volks¬
partei über die Einstellung auswärtiger Richter in Detmold
auseinandergefallen. in dem der Volksoarteil-r Müller
seinen Posten als Landtagsprästdent niederlegte. Die
Volkspartei  will sachliche Mitarbeit auch weiterhin
leisten.

Hochverrntsurteile.
Dz. Erfurt , 10. Juni . Der Sauptbeteiligte an dem Eifeu-

bahnattentat in der Sieigitraße in Erfurt,  der Arbeiter
Braun,  wurde vom außerordentlichen Gericht in Erfurt
zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt . — Der kcmmunistiiäte
S .adtverordncte Reich in Rordhaufen  erhielt vom
dortigen außerordentlichen Gericht wegen schtveren Auf¬
ruhrs und Landfriedensbruchs6 Jrbre Zuchtlnrus. — Das
außerordentliche Gericht in Wittenberg  erkannte gegen
den Arbeiter Webling  wegen räuberischer Erpressung und
Sochverruts auf 8 Jahre Zuchthaus.
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Eine Protestnote Tlchitscherins.
Dz. London. 10. Inni . lDiabtberickt ) TWtickerin

bat eine gleichlautende Note an die M .nisterkn ur aas-
-fiTnWS. ,°."LÄ .l

?r, b? II» -« i>Uctz« R, «><,u « in » » >- « » - mSck»uk der Javaner  frurcksesuorl worden «er,
Note stellt weiter fest, daß die Franzosen die lavanrlchen
Pläne unterstütztenund das? a l l e E n t e n t e ni_o Ä te b t
Verantwortung  dafür trugen. England wi .d m de.
Note ein Verbalten voraeworfen, das nicht in tlberern
Kimmung mit dem englifch-russif̂ en Vertrag stehe. — Lord
lutjon  bat durch seinen Sekretär antworte,,̂ lassen, d e

grundlose Verdächtigungen' gegen 'eine andere Regierung
richte. Die engl Me Regierung .lehne  es deshalb ab . in
irgend einen «Schriftwechsel in dieser Cache eln-utreten.

Dz. Paris . 10. Juni . Wie die. .Chicago Tribüne- aus
Tokio milteilt , rvt-d Japan allgemein als der Anstifter des
Handstreichsin W'adiwostock angesehen.. Die Regierung
des Fernen Ostens  bat der japanischen Regierung eine
Rote zugehen lassen, in der A n w e n d uns ? 0 P .? *« “ **
gegen die Antibolschewiken angckundlgt wird, falls Io von
nicht zugebe, daß bic bolschewikilcken Wirren in Wladi-
wostock unterdrückt würden.

Dz Kopenhagen. 10. Juni . ..Borlingske Tidende wird
aus Hellingfors telegraphiert : Die Iaoaner haben dic Rette
der von General Kappel geschlagenen boi>chew,kijchenAb¬
teilungen entwaffnet. Die Sowietregierung von Moskau
hat die in Mittellibirien  befindlichen Bollchewtken
mifqeiordert. sich zur V e r t e i d i g u n g gegen die von Osten
her vom Baikal und von Irkutsk, vorruckenden antibollch«-
wikischen Truppen »u organisieren.

diesem Abkommen genießt Frankreich  die Vebarchlung
der me ist begünstigst en  Nation . ..Es en.halt auch Be-
stimmimgen über Geschäftsreisende, über den Lchu« der
Fabrikzeichen und Uriornngsbenennungen. Es sind weiter
all« Vorkehrungen getroffen, welche dir Erundunq and Ent>
Wicklung von franzöü'chen kaufmännischen und Finanzgesell-
schasten in Polen betreiien.

Die Entwicklung Palästinas.
Jerusalem, im Mai.

Eine revolutionäre Liga in Schwede«.
Dz Stockholm. 10. Juni . Wegen versuchten Soch-

verrats  wurde in Kiruna  der schwedische -taalsange,
hörige Seit inen  verhafte « und nach Stockholm verbracht
und in Stockholm gleichzeitig der FinnlanderIac  obs-
fohn.  Setkinen wurde wegen einer Verschwörung gegen
die Sicherheit des Staates verhaftet. Man vermutet, kmb
die Polizei einer weitverbreiteten revolutionären
Liga  auf die Svur gekommen iit. In der Wohnung
Iacobssohns wurde umfangreiches Belastungsmaterial
gesunden.

Ein tfchecho-slowakischer Spionageprozctz.
Dz. Kafchau. 10. Ii 'ni. Im Prozeh Levenda wurde

gestern das Urteil gefüllt. Drei Personen  wurden
zum Tode  durch den Strang verurteilt , darunter der ehe¬
malige Leutnant Levenda. Das Gericht nahm als erwiesen
an. das, die Verurteilten zurzeit des Kriegszustandes in
Üngarn ln frei ©loxDöfct Spionci&c getrieben hüben.

Die Krise in Österreich.
D Wien. 10. Juni . (Eia. Dcrhtbericht.) Die christlich-

sr̂ iale Partei hat gestern den Abg. Sei .oel  zu ihrem Oo-
mann gewählt Die Regierungskrise ist in keiner Wei r der
Löiung näkergckowmcii und wird mich nicht vor Mitte
nächster Woche gelöst werden können. Die Landesregwrnnaen
bereiten bereits die Ausschrelbungen für d,e Volksab¬
stimmung am 3. Juli vor. Die Entscheidung, ob diese statt¬
finden wird wird kommenden Montag in der Sitzung der
christlichfozialenPartei von Steiermark gefällt werden.

Neue Fremdenverlehrsbcstimmungen für Tirol.
Dz. Innsbruck. 9. Juni . Rack einer Veröffentlichung

der Landesregierung tritt di« Verordnung über die Regelung
des Ausentlmlts und der Vervsteoungder Fremden , n
Tirol  mit dem 1. Juli in Krart. Nach der Verordnung
sind sämtkich>e Zablunaen für Unterkunft und Vervslegung
in den Ticker Gaststätten von allen Personen die ihren
ständigen Wohnsitz oukerball' Tirols bähen ausichlietzlich in
von der Treubanibstelle des Tiroler Verkehrsrates ausoe-
gebcnen R e i i c ! che cks zu leisten und inzunebmen. D,e
Forderung und Annak-me von Zahlungen in ausländischer
Währung 'st verboten.  Die Schecks werden zu einem
von der Tiroler Landesregierung festgesetzten Tageskurs und
dem amtlich verloutbarten Preisz '-kblag verkauft Bei der
Debatte im Landtag hatte der Obmann des .nnanzgus-
fchusfes erklärt, dast der Firgnzausschutz beabsichtige, diese
Schecks genen Veroli'uno in Mark anszugeben. und zwar lei
gevlant . einen o„f 50 Kronen lautend« , « check gmen 7 M.
abzuoeben. J "länder. die keine Mark besitzen, batten für
den Scheck 70 Kronrn zu zahlen.
Bildung einer permanenten belgischen Besatzungsarmee

Dz Brüssel. 9. Juni . Auf Grund eines Beschlusses des
M -niste-'S der nationalen Verteidigung wird ab nächsten
August eine permanente  B e fa  brr nig .« a r me«
gebildet.

Englands dunkelste Zeit seit Jahrhunderten.
Dz Londan. 10. Juni . Drill Cb'onicle" zufolge machen

in Enoland Handel und Industrie die dunkelste Zeit
seit  I a h r b n n d - r t e n durch. Die Verluste im über»,
kreischen Kandel betragen hundert tausende von engl,scheu
Psund ' Die Zahl d e r se i e r n o e n Arbeiter ,n Eng¬
bund betrag! augenblicklichvier, Millionen . In den ersten
fünf Monaten di-ir; Iabr 'S sino im Pergleub ^i dem
gleichen Zeitraum des Donghr -s oie Einfuhr um 379 5l7i, .>4
vnb di ' Ausfuhr um 203536 910 zuruckgegangen

Ein französisch-polnisches Zollabkommen.
Dz. Paris . 9. Juni . Rack einer Savasmeldung wurde

gestern' das Abkommen betrells eines Zollregimes
zw i s che n F rankreich und Polen  abgeschlossen. Rach

Griechenland und die Türkei.
Dz. Konstantinooel. 8. Juni Der Minstterpräsident

Mustapha Rcvzi -Pascha bat erklärt, daß die Türken für
eine neue Offensive  der Griechen gerüstet  seien.
qr?*nrh hpn fii.»rnien Scitiuiflcn m  SJIiifttvpfKi ftcnutl beftdtiQt
Sn bU MrCffewSni, « der türkischen Armee 280 000
Mann übersteigen.

Dz London. 10. Juni . Nach eine: Meldung aus Kon-
stantinovel bat die Pforte «egen das g r iech i , che
^fimbkirfrenieNl fre 9 §>6 7ck?n 9 ^ 0 n v t tet 11  e u
pro "! eftiert.  das sie als Verletzung der Neutralität Kon-
stanlinooels und der Dardanellen. d>« vor kurzem von den
drei alliierten Oberkommiffaren in Konstanlinopel ver¬
kündet worden fei. bezeichnet

Amerikanische Einroandcrungsschwicrigkcitcn.
Dz. Paris . 10. Juni , bavos meldet aus Washington:

Der Einwanderungskommiiiar gibt bekannt, daß die Schiff-
fabrisaesellschafien verontwortüich gemacht werden sollen,
d̂ st nur die zuaelassenc Anzahl von Auslän¬
dern  nach Amerika befördert wird. — 23pn 2 00 0 Pol e n,
die sich gegenwärtig auf dem Wege nach d^> Vereinigten
Staaten befinden, werden unneiabr 600 die E'lauhins zum
Landen nicht erhalten, da lonst die znla'nge Zahl der polni¬
schen Einwanderer überschritten werden wurde.

Amerika und Mexiko.
Dt. Baris . 10 . Juni Ra -b einem Kabeltelegramm der

..Chicago Tribüne" aus New !1o:k soll der menkaii»ch.e Prä¬
sident Obregon die Bedingung ,ber Vereinigten
S 'aatcn für die Anerkennung Menlos . bestehend ln de.
Ilntcrstützuna des vom Wafh-agroner Staatsdepartement
vorgeschlagenenVertrages zwischen den beiden Landern, ab»
gelehnt  buben.

Entschließungen des Kongresics der Union der
Völkcrbundsvereinigungen.

Dz. Genf. 9. Juni . Der Kongrebder . Union der
Völkcrbundsoereinigungcn  nahm in seiner bcu-
ligen Sitzung mehrere E n t Ich! i e b u n g e n an m denen
dem Völkerbundsrat und den in Frage lommenden Regie-
lunaen eindringlich die Befliinmungen des Volkerbundoaktes

di« Beschlüsse der Dötterbundsv- reuiigungen .über di«
Mandate  in Erinnerung gebracht werden. Die Union
ersucht den Dölkerbundsrat. bei den betreflendcn Regierun¬
gen B -richte über dir Mandate  elnzufordern . Sie
verlangt bah die Mandatsvroiekte. die bisbet noch nncht
v '-örleiitlicht wurden, bekanntgegeben werden und dah die
unter Mandat stckenden Gebiete Sclbstoerwaltuna und -
wenn möglich— auch Selbständigkeil erhallen sollen. Weiter
belchlol? die Union der Völkerbundsorreiii.igrinncn bei den
Regierungen, die dem Vclkerbnnd angebore». Schritte ,u
unternehmen, um die schleunige Rati izierung der Bestim¬
mung über den internationalen Gerichtshof
berbrizuführen. damit der Völkerbund die Ernennung der
Rich!er vornehme,, könne. Die .Union nahm ferner eine
Gntschliestung zug-.insten der »alionalen , Minderheiten an.
Sie ernannte einen ständigen. Änsschutz iw Generalirkre-
tariat um so einen regclinähigen Austausch, von Doku¬
menten bei Unlerncbmuiigen zwischen der Union und dem
Völkerbund zu ermöglichen. — Der nächste Kongresi der
Union der Vö'kerbiindsvereinlgunge» soll Ostern 1922 statt»
finden. Der KongresioH ist noch nicht bestimmt. Es liegen
Einladungen vor von Warickan. Prag und Wien.

tv *«- «rfte ordentliche Fricdensbndget für Palästina.
dasjenige für das Finanziabr F^ Mritt ^ den^ asbarsten und deuilichflen Dcweije für d u <5 * Vildaet
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Staatsanleihe , die gleich nach Unterzeichnungr'" Mandats¬
akte ausgenommen wird, gedeckt werden. Leider steht
Budget der Posten ..Ottomamfche Schuldenve.waltung mit
sticht weniaer als 195 000 äg. Pfund berechnet. Das be¬
deutet dasi Palästina 5 000 000 Goldfranken für die alk
türMche Schuld abzablen ..must Der Posten ..Östentl .che
Sicherheit" weist 216 642 as . Pfund am . wovon 100 008

^E- 'Z'b-L 'ivk'Nin ^ es. dab das lanf-nd- Jahr einen
arosien Aufschwung ins Leben und ln d.e Entwicklung
Palästinas bringen wird. Die letzten E-Hrltte zur Po Be¬
reitung der vollen Aulonomis werden eben « tan. Der
Oberkommî ar hat amtlich mlägetelii. dah . >n. de>> no.k ten
Monaten DKrvoen. Flagge und Münzeinheit für Palai . ina

^WleUh ' ttetten" die einzelnen. Städte . all - Mastnabmen
für erweiterte Bau - und Industrietätigkeit. In käst alle,,
brdirutendcren Orten werden tooogravblsche Stationen er-
r'cktet eine bisher in Palästina unbekannte Neuerung.
Einstellung des ersten bedeutenderen Kr-rftw«rkes in
Palästina am Iarkon-(Audfchn-)Flu » wurde eben 'n Aimrisi
genommen Dieses hydroelektrischeWerk wird mrt einer
in Tcl -Awiw noch diesen Sommer zu errichtenden kalori¬
schen Zentrale für esekt"i!lbe Energie verbunden >o bah »u-
«ommcn an die 600 Kilowatt produziert we-den können.
Diele Energie wi 'd für Straßen-. Sauger- und Bahnhekeuch-
lnng sowie zur Speisung der bedeutendstenWerkstätten mit
cfektri-ck>em Strom und zur Bewässerung der umireqen>.en
Orangerien in Iotfa . Tek-Awiw u-d Petach-Llkwah uer-
n'kndrt werden. Sobald die erste kleine Zentrale fertig ' .
lelle, ' die Arh- iten am Jordan beginnen, wo ans 30 008
Pfeitzekrötte Rutzenrroie gerechnet wird.
4 Die Ausführung biefer o--oßen Arbeiten fetzt bedeutende
Kanitalsivvesticrunacn des Auslandes . voraus. Tn der Tat
strömen jetzt vrioate Gelder aus verschiedenen Lg^ ern nat!
Vgr-ist'nn in d-r Form non Veleilimmg an Aktienge'ell.
schakten. longf- istfoen Darleben ulw. Als erste organi.Oerte
Slndi e'rl)ses.t Tel -Awiwn den Vorsck>la.n erney amerlram'chen
Hau'eo. ibm eine longfristige Dollr ânl- ibe zu gewobren.
vm die munizipalen Anlagen zu erweiTrn und den vrivaicn
Hä, 'k-rb.ru zu fordern. Sobald die Formalitälen und d,
Beding »"gen einer Anleibe ve'.ri.nhnrt sind, wird in die!-!
Stobt eine TtorT erbebte Vautgtigkut beginnen. Die erst-
noch modernen Pr 'nzinien errichtete Zement- und Ziegel»
sabrik ist eben im Robbau fertig.

China oesien die Erneuerung des englisch-japanische«
Bündnisses.

Dz. Peking . 9. Juni . Die Regierung, erhielt eine große
Anzahl von Telegrammen aus den Vrovinzen. in denen ge>
froal wird, welche Aktion  E b i n a » n Ie r n e b m ee
werde um die Erneuerung des lanani 'ch-engllichen Bund»
nisics '," verhindern. Mehrere Provinzen schlnaen vor. das.
wenn Chinas Name in dem Wortlaut des Bundnisies er¬
wähnt werde. China aufgefo-dert werden solle, den Vmbe»
sprechnngen brizuwobnen. oder dost der Wortlau ! CliiiUl
unterbreitet werden lolle. b:vor er unterzeichnet werde.

Meuterei chinesischer Truppen.
Dz Paris . 10. Juni . Noch einem Kabeltelegramm der

Chicago Tribüne ' au; Schanghais lind bei einer Meu¬
terei chi n i i i i ch* r Truoven bei Intlchang . eine«
Haken des Pangtie -Flusiw. etwa I 10 Mensche n gelotet
worfren. Dei Sckmfren wiiP .ius

(9 Fe-isetzung.) Nachdruck verboten.

War einst ein Klingen und Singen.
Novelle von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

„Wußten wir nicht vom ersten Augenblick an unsere
SStefrc?*4 . ..

„Eben deshalb , Georg, taten wir unrecht!
"Ist Liebe Unrecht? Solch heilige, rcine Liebe?-
Und sie blieben stehen, und Herzog Georg hob Cornas

Hände und um sagte sie mit den seinen, und er slustsrte:
..War ernst ein Klingen und Singen '"

.Und nun ist's aus . — Georg !'
"Corna !" — Er rief es laut in seinem tiefen schmerz.
"Nun must es aus sein!"
"Corna , du gehst nicht. — du bleibst — — du muht

Aleiben! 5-örst du - Corna ! — Ohne dich — —.
Ihr Körper erschütterte ein fliegendes Zittern.
Soll ich deine fürstliche Maitr — —“

Da prestte er feine Lippen auf ihren Mund und er¬
stickte das Wort . — „Corna - , lP Tlcf) » n' cht aus
L, , näßlicke Wort - das entweiht diese heilige
Stund ? - Du Corna . vor aller Welt will ich dein

^ " Er ^ prach ŵi7ein Fiebernder , stohweise und ächzend.
Veraastest du — —■“ . . . .

"Ich will vergesten. Fürst zu sein und verzichten. -
_ Ach Corna . — um dich ist die Krone ein Bettel¬
pfennig , ein elendes Nichts !"
^ Da schob ihn das Weib zurück. - ' -Du — soll das
Land mit Fingern auf mich zeigen: Die da hat uns
unseren Fürsten siestohlen? !" -

Dem Herzog sanken fr re Arme schlaff her<ro.
„Wir armen , armen Fürsten !" — — — , ,
Corna umschlang seinen ?>als un4> fußte tljni aut

Stirn und Augen und Mund : „Leb wohl, mein Georg
_mein Ritter - !" Vor Schluchzen konnte
ste nicht weiter sprechen. Sie rih sich los und eilte davon.

Als der Herzog an frie Villa kam. trat ern Diener cm
jhn zu und meldete» Zräuleiü Hellrled bäte Se . HoyÄt

tim gnädigste Verzeihung , sie habe einen plötzlichen
Migräneanfnll erlitten und sie hatte sich deshalb ge¬
zwungen gesehen, sich zurückzuziehen. . „ . .

diesem Augenblick kehrten auch Konrad Hellried
mit der Prinzessin und der Hofmarschall mit der kleinen
Hennersdorf aus dem Parke zurück.

Ursula bedauerte Fräulein Hellrieds Unwohlsein , sie
war aufrichtig betrübt , dagegen über des alten Klinkers
Hofgesicht zogen Triumphgesichter.

Nun sahen die Herrschaften im hell erleuchteten
Salon am Teetisch. Der Herzog war sehr einsilbig ge¬
worden. und die zwanzig Minuten , bis die Hofequipage
vorfuhr , schlichen langsam dahin.

Der Hofmarschall wandte seine ganze Parkettroutine
auf . ein Gespräch in Fluh zu bringen , doch schon der
Versuch mistglückte. Er atmete mis. als er wieder seinen
schmalen Rücksitz in der Galakutsche eingenommen fatte.
Das tiefernste Gesicht seines Herrn gab ihm zu denke'».
Auch Ursula schwieg: sie legte ihre Hand auf des Bru¬
ders Arm und streichelte sanst darüber hin.

Sie ahnte , was in des Herzogs Herzen vorging , sie
fühlte , daß diese Stunde für ibn eine heilige, wehevolle
Abschiedsstunde bedeutete . Abschied von des Lebens
Freudigkeit . ^

Schlosse lag wieder die muffige, dicke Hosluft . —
Die Lakaien glitten lautlos über die Teppiche, man
wagte kaum, sich etliche Worte zuzuraunen

Der Minister war zum Dortrage besohlen worden,
vorher auch der Hofmarschall. r

Als das kleine Männchen das Arbeitskabinett Sr.
Hoheit betrat , war der Herzog in ein Telegramm ncr-
tieft , das ihm der Eeheimsekretär Schonbrodt soeb-.-n
übergeben hatte.

Die Lakaien und Leibsäger muhten ausnahmsweise
nicht was die Depesche enthielt : denn der Schreiber des
Geheimsekretärs , der sonst alle interesianten Hofgederm-
niste getreulich lancierte , hatte diesmal bloß wegschnap-
pen köruren, dab dLS ws äkuMia fraiieti fei«

Aber der Herzog konnte die Augen nicht abwendÄ
von den steilen, blauen Buchstaben:

„Euer Hoheit die letzten Scheidegrühe? _
Corna und Konrad Hellned.

Eine Träne zitterte in seinen Augen, sic zuckte unb
fiel auf das Papier , und der Zufall wollte, dag die
nasse Perle gerade das Wort Corna umspielte.

Der Hofmarschall hüstelte gerührt
Jetzt erst ward seine Anwesenheit dem Herzog ge¬

mußt . Er richtete sich aus und reichte dann dem er¬
staunten Klinker die Hand. -

„Klinker , ich habe mancherlei mit Ihnen zu W*
frT rrfv-:< - Saßen Sie, - wie viel beträgt Hh»
Gehalt ?" ^ . ..

Dem Kleinen gab's einen Stich ins Herz, — die
Frage roch so nach Pension!

„Hoheit - mein Gehalt - 16 000 M . wohl,
— ja ganz richtig, 16 000 M."

-und sonstige Revenuen ? "
„Nichts, Ew Hoheit . — leider gar nichts!"
So - hm - Sie haben zwei Söhne bei d»l

Garde . — was ?" .
„Zu dienen . Hoheit. — in Pot -ldam, — nie'"

Dagobert ist Oberleutnant - und mein Herma»"
Heinrich erst Leutnant !"

„Hm - ja ja - da will viel sein, was?
Kann mir 's denken - und 'ne Menge Reprasent"
tionen , freilich — freilich - und Zuschüsse woll«
auch sein an die Herren Leutnants — und nicht Z"
knapp, was ? — Seh 'n Sie — Klinker - cie ,1"“
'n brauchbarer Mann ."

Des Alten Körper ward zum Reif . . .
„Ja — ganz gewih. das sind Sie - »ch %

hinten ein altes Erbgut, - Sie wissen — C' luc.sau-
Der Herzog legte die Hand lässig auf einen ftc. -l

weihen Knopf , der am Diplomattischrand hcroorlug ' '
im Rebenkabinet ! schrillte ein Glöckchen, und r>nc»
Augenblick später trat der Gel)eim,ckretär herein.

,.Ew Hobcit '' "
„Schonbrodt — — die Urluudel " (Schluß jol»t.)
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Wiesbadener Nachrichten.
Aus der Landwirtschaftskammer.

Der Vorstand der Lanbwirtschaitzkammer bat in seiner
letzten Sitzung die nachstehend verzeichneirn Beschlüsie von
größerer Wichtigkeit geiaht : Der Pferdezuchtgc-
noiienschail  in Wiesbaden wurde ein zinsfreies Dar¬
leben von HO OOOM . zur Bojchafsung zweier Genollenschafts-
hengste sowie txm Pserdezuchtverein für den Kreis
Ißiirstn ein Zusichuß von 10 Prozent zu den An-
schäsiungskosten eines Hengstes in Höhe von 3090 M . und
ein zinsfreies Darlehen non 12 000 M . bewilligt . Plerde-
«uchtvereine uiw .. welche den Ankauf von ZuchtbenÄten ohne
Zuziehung von Sachverständigen der Landwirtschaltskammer
und ohne Benachrichtigung der Kammer vorncchnien . iollen
künftig weder Züchüll « noch Darlehen erhalten . — Für dte
Bewilligung von Ehrenpreisen auf den Vereins -Fohlen-
jchauen wurden 10 000 M . ( je 1000 M . für 10 Lokalschauen)
aus Kammcrmitteln bereitgestellt . — Bei jeder Lokalichau
find 100 M . zur Prämiierung des besten Hufbeschlags zu ver¬
wenden . — Ein Minliterialerlag . betr . die Einrichtung von
Obergärtnervriöfungcn . toll in »ustimmendem Sinne beant¬
wortet werden . — Zur Beratung von Arbeiterfragen im
Eärincreiausschuß  sollen in der Folge di « Herren
ENele (Wiesbaden ) und Frrnh (Frankfurt ) zugezogen wer¬
den . — Beim Magistrat in Frankfurt wird beantragt wer¬
den . den Blumenverkaut eiuzuitellen nnd Gemüse nur inso¬
weit anzubauen und zu verkaufen , als es im Interesse der
Weiterbeschästigun « der Arbeiter notwendig ist. Auch gegen
den Verkauf unter dem jeweiligen Marktvreis wird Stellung
genommen . — Grundsätzlich erklärte der Kammervorstand
sei» Einverständnis damit , daß dir Kammer zur Errichtung
einer Beiivielswirischail für Landwirtschaft . Gärtnerei und
Kleintierzucht die Eroroder Mühle  mit rund 70 Mor¬
gen Flücke von Kommerzienrat Soebnlein aus 30 Jahre zu
einem Pachtvrcis von 100 M . für den Morgen übernimmt.
— Einem Austchuhbeichluh . wonach die Zabl der zuzuwäh-
lenden Mitglieder auf 0 ( 1 Vertreter der selbst wirtschaften¬
den Bauern . 2 der Arbeitnehmer . 1 Vertreter der Arbeit¬
geber „nd 2 Vertreter öffentlicher Arbeitsnachweise ) herab-
zusetzen ist. wurde zugcstimmt . — Ein Kartofseltag soll unter
Berücksichtigung des Standes der Kartoffelfelder Ende Juni
oder anfangs Juli abgebalien werden . — Für die Krähen-
vertilgung  sind 20 000 Ak. Kosten entstanden . — Der
Mittelrbeini 'che Pserd »'»uchtverein ist aus Grund einer er¬
zielten Einigumg nunmehr auch dem Nassauischen Pferde-
,uchtner .b<ind beigetreten . — Die Errichtung einer
Schweine st ammzucht  auf So ! Ofscnthal im Kreis
St . Coarsbaulen wurde befürwortet unter der Voraussetzung,
bah ein geeigneter Stall zur Verfügung gestellt wird . — Der
SerdbuchgenoOenichait Wiesbaden und der Pferdczuchtge-
noiienfchast Wiesbaden wurde ein « Beibilie van 2°, 000 M.
ziir Melioration der Weide Hodlcniels zugcstanden . — Die
Erhöhung des Zuschusses für die gemeinsame Preis-
n o t i r r u n g s si e l l e der Landwirtschastskammer für den
Freistaat Hessen und den Regierungsbezirk Wiesbaden um
die Etatsüberlschrcitung >m Höchstbetrag van 0500 M . soll bei
der Vollversammlung der Kammer befürwortet werden . —
Die Stelle des Direktors a » der neu ins Leben zu rufenden
landwirtschaftlickien Lehranstalt in Langenschwalbach wurde
probeweise vom 1. Juli ab dem Direktor Mar Baumann
(Hoheiüalza ) übertragen , die des Obst - und Grmii ' ebau-
lebrers für die Gärtnereikachklalle an der landwirtschaft¬
lichen Lehranstalt Hoi Eeisbcrg ebenso dem Obst - und Gar-
tenbaulehrer Bontc (Neukölln ) unter der Voraussetzung , datz
der Minister die beantragte Beihilfe von 8000 M . zur Un¬
terhaltung der Stelle bewilligt . — Zu einem LeÜrBvms zur
Ausbildung von Staatsonerkennern in Bonn sollen drei
Auhenbeamie als Teilnehmer entsandt werden . — Vom
l . Juli ab soll von den Angestellten und krankenverstcherungs-
vilichtigen Beamten der Kammer der gesetzliche Anteil von
zwei Drittel der Beiträge erhoben und nur das gesetzliche
rin « Drittel - <nB die Knmmerkaiie übernommen werden . Mit
den Versicherungsoslichtigen ist zu vereinbaren , daß in Krank¬
heitsfällen ihre Dienitbezüge um den Betrag des Kranken¬
geldes gekürzt werden . — Mit dem Beginn des Winterhalb¬
jahres 1921/22 wird die Lehranstalt in Nastätten
zu einer zweiklajsigcn . die in Limburg zu einer vierklaisigen
erweitert . Die Gärtnercifachkialle an der landwirtschaft¬
lichen Lehranstalt zu Hof Eeisberg soll als ständige Einrich¬
tung weiicrgeführt . ferner sollen dir durch Zuschüsse nicht
gedeckten 3000 M . jährlich auf die Kammerkalle übernommen
werden . — Für die in I d st c i n zu errichtende neue
Schule  bat die Stadt Idstein sich verpflichtet . den Bauvlatz
unentgeltlich herzugeben und von den zu 300 000 M . veran¬
lagten Kosten 1f>0 000 M . zu tragen . Den Rest von 200 000
Mark übernimmt die Kammer . Im unwahrscheinlichen Fall
des Eintritts einer Kostenüberschreitung soll das Mehr je
«ur Hälfte von der Kammer und der Stadt Idstein getragen
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werden . Anträge aus Errichtung eines beioodercn Lcke' aals
bezm . einer Maschinenhalle in dem Neubau lehnte der Kam-
mervorstand ab . _

— Landrsmuseum nasiauischcr Altertümer . An altem
Zinn ist du » Museum nicht reich. Um so dankenswerter ist
ein Bcrmächinis der verstorbenen Frau Julius L u g e. gcb.
Send , das von Frau Alwine Eerd dem Museum überwiesen
worden ist. Ein « prachtvolle Schüllel und Kannen des
Rokoko und Empire und andere Stücke bilden eine sehr er¬
freuliche Bermebru 'ig der Sammlungen des Muicums . Sie
sind im zweiten Obergeschoß im Raum für ..bäuerliche Geräte
und Keramik " in einem eigenen Schrank ausgestellt.

— Unglückosälle bei Schulorranftaltnngen . Gegen Un-
glücksfälle bei planlosen Echülervcranstallungcn wendet stich
eine besondere Verfügung  des Volksbildungsministers
an die Negierungen und Provinzialschulkollegien . Vor einem
Vortrag für Kinder in einem Schullichtbildlaal kam es zu
einem schweren Unglücksfall dadurch , dah für einen Raum
mit 130 bis 180 Plätzen 100 Eintrittskarten versandt und
Einladungen an 23 Schulen verschickt worden waren , ohne
dah die Leiter der Schulen von den Veranstaltungen benach¬
richtigt gewesen wären und od ' e dah lür genügende Aus¬
sicht gesorgt war . Eine grobe Zahl von Kindern batte sich
schon stundenlang vor der Zeit eingckunden und drängte in
de» Gang , der zum Dortrag südrte . Hier wurden die Kinder
so eng zusammengedrückt , dah viele ohnmächtig wurden . Füns
Kinder haben in dem enge » Gang ihren Tod gefunden , und
ein « grohe Zabl dal Verletzungen daoongetrage ». Um äbn-
lichen Fällen vorzubeugen . soll dafür gesorgt werden , dah
Einladungen an Schulen nicht ohne Zustimmung der Schul¬
leitung in den Schulen verbreitet werden dürfen . In jedem
Fall muh die Schulleitung prüfen , wie viel Kinder sich an der
Veranstaltung beteiligen werden , ob der Raum für die sich
meldenden K inder ausreicht und ob genügende Beaufsichti¬
gung sichergestellt ist.

— Zur Verhütung des Eindringens von Kanallukt in
Wohnräume ist jeder einzelne der an die Kanaliiation an-
»ochlossenen Entwässerungrgegenstände . wie Klosetts . Bäder.
Waschbecken. Küchcnlpülstcin « und sonstige Ausgüsse , mit
einem Wallerverichluh verstbcn . Die stetige Erneuerung des
Inhalts der Walleroerschlülle erfolgt bei regelmäßiger Be¬
nutzung der betreffenden Einrichtungen ohne weiteres selbst¬
tätig . Bei längerer Nichtbenutzuno jedoch werden die Waüer-
ncrschlüsie dadurch unwirksam , dah das darin beiindliche
Waller verdunstet . Die in den Hausleilungen auffteigende
Kanalluf ! kann alsdnnn in das Hansinnere gelangen und
lieh dort durch üblen Geruch und gesundheitsschädliche Ver¬
änderung der Zimmerluft bemerkbar machen , ohne dah die
wirkliche Ursache sogleich erkannt und abgcstellt wird . Die¬
sem il-bclstand ist dadurch vorzubeugen , dah die Mallerver-
schlükse aller nicht regelmähig benutzten Entmällerungsgegen-
stönde von Zeit zu Zeit , etwa allwöchentlich einmal , durch
Eingichcn von etwas Wnller oufgefüllt werden . In Betracht
kommen dabei bauotfächlich Badeanlonen . ober auch alle son¬
stigen . nicht regelmähig benutzten Entwälleruvaseinrichtun-
gen . Sollten iedock' auch den in regelmäßiger Benutzung be¬
findlichen Walleroerschlüllen üble Gerüche entströmen , io liegt
dies daran , daß lich Fettrllckstönd ? und sonstige Schinutzststie
in den Verschlüßen angesowmelt heben . In loschen Fällen
beauftragt man am zweckmäßigsten einen Installateur mit der
Beseitigung des Mihstandrs . Ais vorbeugende Maßnahme
ist öfteres Eingießen von beihem Waller zu empfehlen.

— » irchweiz« Ti » dlensäkirlge Kirchweih» flntwt am
10., 11. und 17. ? u» Itatl . Ml » Vnebereltnnnen lnflen . wie m»n uns
schreibl. daraus schlichen, dah sich die stestilchk.' iien überaus gl 'jnzend he¬
ftalten werden . Ein 1000 Personen sagendes rvlrlichaftsiell nebst Tanz¬
boden wird sich bei vielem ondercn den Besuchern ans dem Fcstptitz an
der kchiersteiner Strohe reoresenlieren . Alle, Näher » wird durch Anzeigen
»nd Plakele bekanntecgeben.

— gr,I ' «11»Ii>I, Erbauung . Kommenden Sonntag , den 12. 3uni , nor-
mittags 10 Ubr, wird Herr Prediger Tschirn  eine die Ellern-
herzen gegenwärtig stark bewegende Frage seinem Erbauungsverirage zu¬
grunde legen, nämlich das für Familien - uno Schulleben boch'-edeuts.ime
Thema : ..Sollen wir unirr - Kinder religionslos auswachsen taffen?"
Der Zutritt ist wie Immer frei für jedermann.

Aus Provinz und Nachöarschast.
Au» der Tohheimer Demcindeocrlrctung.

— Dohhel« , 8. Juni . In der letzten Eemeindeoerlrctungssitzung wurden
die Rechnungen für die Jahre 1013 und 1914. nachdem sie von der Finanz-
kemmistion noch einmal eingehend geprüft worden lind, sestg.-stellt und dem
Ermeinderechner Cntlostung erteilt . Die Mehrausgaben betragen in den
beiden Jahre » 27 WO M , bezw. 12 000 M . Das neue Kreisstatut belr.
der Forldilduugsschuie macht die Bildung eine » neuen Schulvor¬
standes  notdi .-ndig . I » dens.-lben werden seitens der Vertretung die
Verordnet «» Maurer . Woldert und Rödling gewählt . An Stell « der Armen-
pslegerinncn Fra » Schraub und Frau Schnell werden Ioiob Reulch und
Karl Freund gewähll . — Den Gemetndedeamten  werden de
Kricgajahre aus da» Besoldungsdienstalter angerc -hnet und auch, wie bei
den Slaatsbeamlen . eine Altersgrenze für ste festgesetzt. Eine aadtrwe tig .-

_ Morgen-Nusgave. Erstes Matt . Selte %, y.
Re^ilung Der t !c|clbunj d«s ©cnieinbeforfters wird abg . l .'hnt . — Zu«
stimmunu findet ein vertrau mit der Stadt WtesbadeG
betr . Wasserverforqunq Mansch gibt unsere Lemcind « täglich bis zu 259
Kubikmeter überschüssige» Wasser ab . Dagegen wird unsere Leitung aa
die durch den Ört führ ?nde Wirsbudener Drinkwn ^ecleitung ang .'schlosse»
mit einer täglichen Abgubenmenge von 1T»0 Kudikmclrr . — Unsere Stollen«
anlage frtl durch eine Kommission, bestellend aus den Vertretern Schnekl,
Mödling und Auch« auf etwalge Mängel nnterin .ht werden . Da jegllch«
Lüslungsanlage fehlt , ist die » nur mittelst SLuerstossntmungsapparat mog«
sich — Line Wegeperzelle ..Im (Hd ", 21 Quadratmeter groh, wird a«
den Tüncher Will ). Dirk zum Preise non 800 M . verkauft . — Dte Be¬
schlußfassung über Erhebung einer Nachtragsumlag-  für U29
wirk , da über die Slk.uerzumeisung durch das Reich noch Unklarheit
herrscht, vertagt . — lü«n.' hmigt werden die dem Normulv '.' rtragsmusher
entsprechenden Verträge üb r̂ die ärztliche Kontrolle der S chu l k i n d e r.
Die Schulzahnpflege wird dem Zahntechniker Aug . Donh .ruj .:» gegen civtz
jährliche Vergütung von 2 Ä . pro Kind übertragen.

Die Schissbarmachung der äaha.
Tn . Kassel. 9. Juni . Der Provinziallandtaq für Hesien-Naffa« - e-

willigte für die Vorarb 'lren zum Projekt der Schiffbarmachung der Lah^
von Koblenz bi» Zulda 50 000 Mark.

Vermischtes.
Die Entstehung der Monroe -Doktrkn.

Die Abkehr von den europäischen Brrhältnillen . bie llch
jn Amerika mehr und mehr seit drin FrieLensschiuh vollzogen
hat und die auch in der Haltung des neuen Präsidenten zum
Ausdruck kommt , fleht mit der Monroe -Doktrin im Zusam¬
menhang . jener politischen Lehre , die den Bankers seit fast
einem Jahrhundert als besonders heilig gilt und deren Ver¬
letzung durch Wilson von weiten Kreisen des Landes niitz-
billigl wurde . Die hauiige Erwähnung der Monroe -Doktrin
in der Prelle und im polrtiickren Gespräch nimmt beute meist
daraus Bezug , dag die Vereinigten Staaten tick möglichst
wenig in die Verhältnisse der alten Welt einmiichcn wollen.
In Wirklichkeit aber war die Akonroe -Toktrin gegen die Ver¬
suche der euroväischen Regierungen gerichtet , in die Gestal¬
tung der anlerilaniichen . und zwar besonders der südamerika-
nischcn Verhältnisse einzugreifen . Diese Erklärung des Piüsi-
denten Monroe im Dezeinber 1823 chede-utei einen wichtigen
Abschnitt in der Entwicklung der Weltgeschichte und verdient
gerade jetzt, wo das Wort von der Monroe -Doktrin in aller
Munde ist. in ihrer Entstehung und ursprünglichen Bedeutung
gewürdigt z-u werden . Der bekannte Historiker Prosellor
Robert Riemann weist daher in seiner ..Politischen Geschicht«
des Bürgertums 1815" . die er soeben unter dem Titel
„Schwarzrotgold " bei der Dieterichschen Verlagsbuchbairdlung
in Leipzig nerörsentlicht . in einem eigenen Kaviiel auf die
Entstellung der Akonroe -Doktrin bin . Die Ereignille in Süd¬
amerika waren es . die vor 100 Jahren die Hauvtaufmcrksam-
kcit der euroväischen Regierungen nach der neuen Welt lenk¬
ten . Hier balle Bolivar Bencznela und Neu -Eranada zu der
Reoublik Kolumbia vereinigt und daraus ein neues Riesen¬
reich der lateinrsckxm Rasse geschaffen , da sich eine iudamerika-
niiche Kolonie nach der anderen von Svanien losrig . Die
Frage war nun . wie sich die übrigen Staaten zu diesen Vor¬
gängen stellen würde ». Tie Heilige Allianz , die in der
Rcstaurationszeit Europa beherrschte , hätte am liebsten
Svanien unterstützt und der neuen Reoublik die Anerkennung
verweigert . Da aber trat der Pr ' -sident von illordamerika
Monroe auf und letzte die Anerkennung der Unadbängigkeit
Kolumbias im Kongreh durch . Jn seiner berühmten Bot¬
schaft. in der er ..Amerika den Amerikanern !" forderte , führte
er . in die üblichen Höflichkeiten der Divloonakie eingewickeil.
eine sehr bestimmte , ja drohende Sprache . Er erklärte , datz
die Kontinente Amerikas nickit mehr länger als Gegenstand
der Kolonisation für die euroväischen Mächte angesehen wer¬
den dürfen : „Das oolitische System der verbündeten Mächte
ist wesentlich oerchieden von dem amerikanischen . Wir schuk-
dcn cs der Freimütigkeit und den freundschaftlichen Beziehun¬
gen . die zwischen den Vereinigten Staaten und diesen Mäch¬
ten bcstcben . zu erklären , da « -wir jeden Versuch ihrerseitL
ihr System auf i-aend einen Teil unserer Hemisphäre aus¬
zudehnen . als gefährlich für unseren Frieden und unsere
Sicherbeii betrachten müllen ."

Monroe batte damit deutlich gesagt , datz er jeden Versuch
Frankreichs . Österreichs . Preu -tzens oder Rutzlands . gegen die
südamerikaaischen Länder für das Mutterland Partei zu er-
greiscu . als einen Kriegsgrund ansehe . So erhob sich die neue
Welt , der freie Westen gegen die alte Welt der heiligen
Allianz , die junge Republik gegen die Monarchien , gegen
Metternich Monroe . Die Engländer waren die ersten , die
bald darnach , am 1. Januar 1825 . die Unabhängigkeit der
südamcrikanischen Staaten anerkannten . Frankreich schloß ßch
1830 an . Freilich wurde aus Südamerika kein Gegenstück M
Nordamerika . Die durch Bolivar vereini -aten Staaten zer¬
fielen durch seine Schuld : die einzelnen Staaten rillen stch
von seiner Reoublik wieder los . und cs begann jenes Gemisch

Aus Auntt und Leben.
* Zur Psycholomrdes Beifalls . Der Beifall , mag er nun

tzn Klatchcn und Trampeln, in Hurrarufen oder in irgend
einem züstimmcndcn Eelarm bestehen , ist eine der merkwür¬
digsten Erscheinungen der Mallenvivchologie . Ei -n einzelner
wird niemals auf diele Form des Ausdrucks verfallen , lon-
dern nur die Vielheit zwingt zu einer solchen Entladung
aufgespcichcrter Eefüble . Die Veiiallsfreudigkeit ist nun frei¬
lich in den verschiedenen Ländern sehr verschieden : ste ist bei
dem Romanen stärker ausge ^ildet als beim Germanen und
erreicht in heißen Ländern Siedegrade , wie ste bei uns un-
dtögUch stnd . Der Norddeuißch -e merkt Ichon in Wien , wie
dort das Publikum in öffentlichen Versammlungen und
Theatern „mehr mitgeht", und kommt er nach Italien , io
sann er dort im Parlament wie im Theater- und Konzert-
wal Beifallsstürme erleben , die nur noch von den Orkanen
ILdamerikanischer Enibustasten übertroffen werden . Das
leichtentflammte , weniger beberrfchie Dolk ^ dieser ^ helleren,
wärmeren , fröhlicheren , ungebundcnercli Länder lätzi stch im
Nu zu Avvlaus und Inbelruken forircitzen . Bei uns Hai es
der Redner wie der Schauloxler schwerer , den Io heitzersehn-
ien Avvlaus aus der Menge berauszubolen . Es gibt aber
gewille Gegenstände , gewi ^ e Redewendungen und Schlag-
^orte . die auch von der kältesten Menge unweigerlick ' mir
Beifäll beantwortet werden , und geichickte. erfahrene Dema¬
gogen oder Virtuosen willen diele Seiten im Volksgemüt mit
größter Geschilllichkeit zum Klingen zu bringen . Die Eng¬
länder stnd ia nicht viel beifallsfreudiger als wtr : doch auch-

ihnen ist mit gewissen Mitteln ein starker Beifall bervor-
«ulocken. und ein englischer Beobachter liefert einen nicht
UnwichtigenV»itrag zur P 'nchologie des Publikums llber-
?auvt . wenn er stch mit der Frage b^ chättigt : ..Wann klat-
lwen die Leute ? " Nach leinen Erfahrungen stnd es in erster
Linie Wendungen , die stch an die Vaterlandsliebe und das
rlgtionalgefühl richten . Ein natrioiilchsr Aufruf , eine Er-
»nierung an irgend eine geschichtlich« Großtat kann für den
enfatzi-enen Redner stet ? die Situation retten und ibm den
Lrifall fr er  Z „ hörrr kichern. Aber es gibt sehr verschiedene

und Nuanren des Veifalls . Ein erfahrener Beurteiler
wird aus der Form der Mollenäutzerung genau erkennen
« " tzln . pH damit Freude oder Dankbarkeit . Ermutigung oder
^lustignna H---ANUN0 oder Erleichterung ausgedrllckt wirD.

den Mitzfgllenröüßerungen wieder kann man deutlich
Mtrrschkidkn zwischen einem Gemurmel , das aus Ärger.

Zischen , das aus Verachtung und einem Gefoble . das
Wut geboren ist. Die wärmste und he -zlichste Form des

Dsllalls möchte der Engländer in den Zeichen der Dankbar-
erblicken. „Als jüngst Mr. Cbamberlarn im Unterbau»

in einer Rede glückliche Zeiten des billigen Neisens und der
herabgsletztcn Einkommensteuer ausmalte " , schreibt er . ..da
hörte man ein io allgemeines und warmes Beifallsrufen,
wie es wohl kaum mehr als einmal im Zeitraum einer Gene¬
ration gehört wird . Wer bei diesem Jubel zugegen war . der
wird lehr wohl den Unterschied fühlen zu dem dumülcn und
gedrückten Gemurmel , das gewöhnlich gute oraiorische
Leistungen beliebter Redner belohnt . Es ist meistens wenig
Begeisterung darin , wenn nachher im Parlamentsberichi
„Beifall " verzeichnet stebt . Das ist mehr eine Pfiichtsache.
der sich dir Parieiangebörigen des Redners wob ! oder übel
unterziehen . Rur wenn einer Menge etwas mitgeteilt wird,
woran s,e aus das innerlichste nnd persönlichste beteiligt ist.
dann erfolgt jener wahre Beiiall , der aus dem Herzen
kommt ."

* Weltwirtschaftskatastrophen . Rur einmal wohl ist die
Weltgeschichte bereits von einer so ungeheuren Wirt !chafts-
katastrophe ergifsfen worden , wie sie gcgenwäriig Europa
droht . Das war jene ökonomische Knsts im 3. nachchristlichen
Jahrhundert , die den Untergang des römischen Weltreichs
berbe -ifübrte . Auch damals evscheinen dieselben Sturmzeichen,
die beute uwer Dasein beunruhigen , wie Münzvcrichllechie-
rung Geldentwertung . Preissteigerung uiw . Aber die inne¬
ren Derbältnille und Gründe , die damals »um Zusammen¬
bruch der antiken Kultur führten , waren dock ganz andere
als heutzutage . Das betont Dr . S . Mette im einem Vergleich
der beiden Wirtschaftskatastrophen in der „Deutschen Poli¬
tik" Die letzie Ursache für den damaligen Zulammernbruch
lag im Westn des römischen Jmveriums . Mit der Erbebung
des Sevtimius Severus »um Kaiser traten »um erstenmal
die den Ctaatskörver »ersetzenden Elemente osten hervor.
Dadurch , daß er den Thron als Führer der Provinzen gegen
die Herrschest Roms gewann , triumphierte der Partikularis-
m-us über den Cinbeitsgedanken . Zugleich trat nun die
Militärdesvoti « der Legionen gam osten hervor , und da das
Heer die höchste Macht vergab , war schlictzlick kein Regie¬
rungswechsel mehr möglich ebne Kampf und Mord , und die
Folge davon war allgemeine oolitische » nd rechtliche Unsicher¬
heit . In der Zeit des Sevtimius Severus war die Münz-
venicklechtevung bereits io weil gediehen , daß der Denar nur
noch die Halite seines urlvriinglichcn Wertes batte . Da der
Kaiser kein Geld halte , mußte er ieine Soldaten mehr und
mehr mit Naturalien beiriedigen . Der Legionär erhielt Acker¬
land und lebt « dort mit keiner Familie . So lockerte sich -die
Diszivlin . und auch die letzte Kraft , die dos Reich noch zu»
sammenbielt . löste sich allmählich auf . Der fundamentale Un¬
terschied dieser antiken Wirt 'chaftskatastrovbe von der be-uli-
gen ist der . daß damals der wirtschaftliche Niedergang natur-
gemäb au» den pokitäjchen Ereignissen hervorgins . Heut«

aber sind die volitischeu Ursachen der Krills durch den Welt¬
krieg und die sich daran anschließende Politik des Halles uäd
der Raste geradezu künstlich geschasten worden . Ein zweiter
Unterschied ist der . -daß die heutige Wirtschaftskrise keine
Währunnskatastrovbe im Sinne einer Münzverichlechtening
infolge Mangels an Edelmetall ist . sondern eine Valutakrise,
deren letzter und I-ch-werster Grund in der Zerschlagung des
mittcleurooSischcn Staatensystems liegt . Dadurch , daß
Mitteleuropa und Rußland mit zusammen mehr als 300
Millionen Meirichen als Absatzgebiet forifallen . müllen auch
in den Ententelän -dern ganze Industriezweige lahmgelegt,
Löhne herabgesetzt . Arbeiter entfallen werden , und der Wirt-
sstaftsstrom droht zu stocken. Der Verfaller siebt daher ein«
Möglichkeit , diese neue Weltwirtschaftskatastrovbe noch ab¬
zuwenden : sie ist allein dadurch -gegeben , daß man Mittek-
ourooa wieder in das allgemeine Weltwirtschalfissystem ein-
beziekt und statt der Politik der Vernichtung eine Pokikik
der Unterstützung , statt der Weiterfübruna des Kriegs mit
anideren Mitteln die Herstellung eines wirklichen dauerhaften
Friedens betreibt.

* Eine englische Dante - Ausstellung . Zur Feier des 000-
iäbrigen Todrstaos von Dante ist im Londoner Unioersitn
Eollege eine Ausstellung eröffnet worden , die die größten
Kostbarkeiten an Dante -Handlbriften aus englischem Besitz
vereinigt . Manustrivte . die bisher von der Dante -Forichung
nicht genug gewürdigt waren , treten bier zum erstenmal an
die Öffentlichkeit . So siebt man eine Handschrift der Divinä
Eommedia aus dem 14. Jahrhundert mit vielen farbigen
Illustrationen , die ruf Vellin gemalt sind . Von Orford kommt
ein « Hanifchrifi des Paradieses aus dem 18. Jahrhundert.
Unter de» Druckwerken ragen zwei frühe Ausgaben der.

Göttlichen Komödie " bervor . von denen die erste aus dem
Jabre 1472. die zweite von 1481 stammt . Der Druck von
1481. von dem man nur drei vollständige Eremolare kennt,
enthält auck, den Landinoschen Kommentar und 20 Stich « von
oder nach Doiticevi.

* Ein Farbengesetz . Um Sicherheit auf dem Gebiet de»
Farbenwesens zu schaffen , streben jetzt die wirtschaftlichen
Künstlerverbände eine gesetzliche Regelung an . Die Rcichs-
regierung zeigte stch schon lange vor dem Krieg der Schaffung
eines solchen Gesetzes geneigt , etwa nach Art des Nobrungs-
mittelgesctzcs . um weitere Verschlechterung der Farben zu
verhüten . Rcich-stogsabgeordnete ermunte -' te 'l damals dis
Künstler , an den Reick-stog mit lolchen Wünschen heranzu«
treten . Das unterblieb seinerzeit infolge des Fehlens einer
stoßkräftigen G - jamtorganisotion der Künstlerichait . Run.
nachdem der Rcichswirtßch -aftsverband eine solche geichaffeit
hat . kann mit besserer Aussicht auk Erfolg vorgegangen
werden.
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von Verfchwö:un«en und Staatsumwölzungen. das lo_Jairae
hie föelcfiidile Amerikas beherricht hat. Bereinigicn
Staaten aber, die so mannbatt für die j| tcl*ei‘^ ! i^ dT$“ f!l^nibcs etnactrtien waren, wurden in ihrem ma-d ttcen Aui-
Ickwuna allmählich eine Gefahr für die einzelnen sudamcrika-
niichcn̂Revnbliken. Wenn auck an eine Aufsaugung dieser
p-inder durch die Vereinigten - taaten vorlaung lucfit 5U
denken ist so besteht doch die Möglickdeit. dag 4>re Nord-
amerUaner allmählich Südamerika wirt ĉhattlich von sich ab-necken So bat die Monroe-Doktrin beute einen
neuen Sinn erhaben, der nicht mehr genau mit dem Wort
Amerika den Amerikanern" bezeichn̂ . mrrd. iondern bener

in dem Schlagwort ausgedrückt Ut: ..Südamerika den Nord,
amerikanern". _
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smesv avener Tagblalt.

Versicherungswesen.
• Friedrich Wilhelm Lcbensvers ic her ,.nss-\ -G. in Berlin.

i,, s ,i em  Geschäftsbericht tue das .kilir 1J* >, eehthervor,
,‘i. f» K07  luiii m Antrasrssurnine erreicht worden sind und
£5 rieh der Verskherunesbcstand Lade INO auf 1.05
Mi?l M bemeft Die Einnahme au Prämien und Zinsen
hat M. 118144 484 betragen. Die Zahl unsren aus ^ ersiche-
5TSÄ !* bvo5 eUi2E1LaufaeIösto ' Ver'rsichcrunaen

diesem6 Betrage stehen als Deckung erstslelli ?». Hvpolli kern
mündelsichere Wertpapiere und Kommunal da riehen im Oe-
SäÄ M. 449563 878 »TÄ
SN «r , Ä " WbiÄwÄS M. ,k

ÄSST . S snfÄn ä

/- V 20 Proz ) der JahresDrämie. bei Verband D 33 Proz.II
reserven denen aus dem Überschuß M. » » 506 t'benviesen
worden sind, auf M. 10 35 780. Die Aktionäre erhalten
M. 1?5 für die Aktie. _

Wettervoraussage für Samstag . 11 Juni 1931
Ton der Meteorolog . Abteilung de . Phvsik ) !. Verein , tu Fna 'tfurt ) K

Wechselnd bewölkt , noch vereinzelt Regenschauer , sehr
kü 1, nordwestliche Vi inde.

Morgen-Äusgav e. Erstes Statt . Nr. M.
Der mehrfach patenti:rti

Dampfwäscher„Urahl"
maclit die Hausfrau unabhängig
von der Waschküche und ist,
ohne Motor u. ohne Handbetrieb
Völlig selbsttätig auf jedem Herd
arbeitend , überall verwendbar.
Spart bet geroßter Scbo-
nun « der Wäsche viel
Geld , Zeit und Arbeit.
Glänz, begutachtet u. empfohlen
u a. durch namhafte wirtschaft¬

liche Beamtenvereinigungen.
Ueberzeugen Sie sien
selbst . Sie erhalten den
Apparat kostenlos acut

Tage auf Probe.
Preis nur Mk. 375.—.

Te lzahlungen gestattet.
EfTmlQS L Co . ,

Köln - Ehrenfeld

Elf tNorsen -Ansqabe umfaßt 3 Seiten.

tzauptschriftleiter: £>• 8 »ktsch.

jF« m»t»onn* fflt dm °°«tNche» T« -
ÄTÄf « ®unf eano"l:b ®- tfc !»- »“ * « « u.r» « « »»«• •loa.« (Senajtsi D- rnaaf.  iümtU.t) m W>«)» ->-) .
»tud u. Verlas derL. Schelle nderg 'ichen  Hastuchdruckereltn

Sprechstunde der Schristlestun, 12 dt» l Uhr.

Bahnaintl. zugelass. Wiesb. Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)
wen und * ui * Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Haus geüefer .)

Annahmestellen : NikolasstraEie 5,
Kaiser-Fr.edr.-Platz 2,
Haupt 'oahnhof (S ,;h,fi‘)or'

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376. 6611.

rettenmayer
Abteilung Weltreisebüro 47o

WaESBßBEU ■ ■ ■■ laMUZ *

Herren -Sohlen 30
Damen -Sohlen 24  „

aifufltt'criiautifl. — Vorschuhen. - Abänder».
Stuö bestem«ernieder. — Fachmännische« coicn utg.

Schuh - Reparatur , dliauergasie 12.

kü 1, norawesui ne vi muc. . _ ^n

Neueste Sthuh -Moden
für den Sommer sind eingetroffen.

. _ _e_n— /illon A
LTLL UwAÄ vj ^ uhaaava ^ -

Sr u.
leissB

Sehubwaren
besonders preiswert
in neuen , schönen
Formen und reich¬
haltigster Auswahl.

KaUithe
für Damen, Herren

und Kinder
in modernster Aus¬

führung , riesige
Auswahl, enorm

billig.

Schuhwaren für extra starke und empfindliche Füße.
Spezialität: Marke „SILVANA« feinstes Fatr .kat.

Knaben-uni
JSädeäen-Stielalsowie
IMer-Stisfel

re zende Artikel,
schwarz, braun und

Lack,
besonders preiswert.

Sandel

.. .. .
iraUnngß SHolel DerL ndenhof

- - - —— WslkmUhlsfr . Ö1/Ö3* Tel . L22 . Haltestelle d . Lin e 5.Dukatengold 900 gestempelt
[S kar . ßoid 7äO •>
14 kai *< Gold 585  »

18kar. Bald S33 psiemgsltv. 51- an]
Enorme Auswahl stets am Lagef.

70 E&irchzgasss 7B. . . . . ,1k. Viani-,tiu,ul. Wieshudeu.

Bekannfmacnung.
Im Sinne des Hauptversammhmgsbeschlusses vom

20 A^ril 1921 hat unser Vorstand und Aufsichtsrat
festgesetzt , daß Jedes Mitglied unserer Genossen¬
schaft einen zweiten Gesdiäftsanteil ohne We teres
erwerben kann . Die Unterzeichnung einer besonderen
Erklärung sowie die Vorlage des Geschäftsantedoucaes
ist hierzu notwendig.

Die Einzahlung erfolgt ebenso wie für neu hinzu¬

tretende Mitglieder ^ • • «** ps —7—

zweefetaassigvor 30.3umd.3. JU
3Tdie Gew'nna'nteüberechi .ung viertel] ,hisweise , also
am 1. Juli d . J . beginnt.

Die Erwerbung eines dritten , vierten oder höchstens
fünften Anteils unterliegt satzungsgemäß besonderer
G nehmigung des Vorstandes und Aufsichtsrates und
hat zur Voraussetzung das Bestehen eines besonders
regen Geschäftsverkehrs . F276

Wiesbaden » den 6. Juni 1921.

Vereisisbaßk Wiesbaden
Eingetr . Genossenschalt mit beschränkter H ftpflicht

Meis Mergenthal.
Eigenes Geschäftsgebäude : ft.auntiusstraße 7.

Marhfsfrasse 22 , Telephon 5994
Kirdnra -sse 60 , Ecke Mauritiusstr ., Telephon 5994.

lH
//

der chem. Branche (keine Farbe»), sabrifntion̂ fertig.ervrobt. glänzend heguiachtet. einem groken Bedurt
nis enl'svrechenü. soll auch

Vornehmer Abend - Aufenlhall
auf der Park - Terrasse.

Samstag und SßU□ SF“KOÜZeft!
Sonntag abend : uwwpwi «w . -

) tlllID4 .V.UlCUV. iwu C4»»v4»

ü m ««
verwertet werden. Ernste kavitalkrästigeInteressen¬
ten erfahren Nähere? durch

p A. NoLLermann, Mainz ,MW 153
_Nur ori esfiche Anf ra gen erbeten. — —

i J

1 @ Katskeller-KestaurantS >
. _ . , Tplpnhnn 6313 .Telephon 6313 .

. . >>» » >»
Am Schloßplafz.

. . .

Spezialgeric.it täglich von 12 u. 8 Öhr an:
Frische Ochsenbr̂ st, Meerrettichsauie, Bouillonkartofl3’.n uni Bjilage.

A Spezial-jlnsseltank von yschorr-Sräu M
Voltigier

0 ® ^

jgas  Heute Samstag , II. Juni , von 6 Uhr ab»
Schinken in Burgunder mit Reiskrustein
Huhn in Terrine mit Re s und Spargeln -
Kalbsgrisoletten mit fr sc ien Pfifferlingen -
Makkaroni in Tom ten mit geriebenem Käse . .
Mayonnaise von Hühnerbrust mit Ei u. Kopfsalat
Pfiff r inge mit Ei und neuen Kartoffeln • • • •

12.
12 —
12.-
12 .-
12 .—
12.—
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sWeUMU^
f  Weibliche Perkonen )

^ KaufmSnnilches Personal)3üdjtige
welcke mit amerik. Buch¬
führung voll vertraut ist.
geiuckt. Off. u. D. Kv<
pn den Tagbl -eBer âS,_

Büro -Fräulein,,
nickt unter 18 Jahren,
gesucht. Selbsigeschr. Oif.
u. B . 610 Tagbl .-LU .lNlt
Angabe von b'.sh. TatlS-
ckeit. auch Anfängerin.

Stenotypistin
für Anwaltsbüro gefacht.
Off, u. E . 689 Tagbl -M,

Stenotypistin , .
für halbe Tage gesucht,
st.elegenheit , slch in der
ranzos. Korrelv . auszn-
nlden . Off. mit Gebalts-

» O «07 T .-Vl.

Me BetMetln
mit Sorackkenntnillen io?,
oder ioäter gesucht.
Delikat .-öaus E. Hillrrt.

Kirckgaii? 51.

IMliiieiiHOii!
Saubere ehrliche unab¬

hängige Dame f Lebens¬
mittelgeschäft . welche auch
im Haushalt von 2 Ver>.

e i ist. gesucht. Wasch-^vorha nden.
Ordentliches

LchlmöWen
rer sofort gesucht.

Führers ^ ^Lederwaren - u. Kafferb..
Große Bura stro ße 18

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie m
g»t. Sckulzeugn gesuän
M. Stillaer . Kristall n.

Häknergolle IN.

Lehrmädchen
aus beii. Familie sucht

Heinrich Scharfer.
Herrenmoden.

Wilhe lmstra be 50.
f toewerÄiches Hersonal^

WÄiüM - « id
WMlMim

iür dauernd sofort gesucht.
Claassey

Fr ie drickstra tze 7. 2 St.
Wöchrntl . 2mak_ jemand

z Äusdess. u. Weibnäh>n
,'rs. Franksuriec Str. 23.

„Putz.
Erste Arbeiterin

sowie
Zuarbeiterinnen!

per sofort
oder später gesucht.
Heinrich Fried

Kirchgasse 50/52.n ui um

Sutfie tückt. Zuarbeiterin
wwie Lehrmädchen in
Ber -auf . das gleichzeitig
DUtz mit erlernen kann.

M . Thierbach

Langes Mädchen
für Handarbeit ges.. dem-
ielben ist Kelearnheit ge¬
boten. das Maschinen-
Nricken zu erlernen . Näh.
Maich.-Strickerei Heinen,
Bluckerstroße IN

Stepperin
für

Schaftemacherei
der sofort oder socituc ges

Theodor Ries.
Taun usstrab e 7.

M . Büglerin , iowie ein.
büisarbeiterin stellt ein

Edclweiii.
>̂ ?slbrcchtstr ake 40._Wärterinnen
'Ä . Trinkhallen gesucht.
Sterne Kaution eriorderl.
m tÜbtmll jimke  109,

Gute brave

Mchin
Zr .klein. Bill
iffr sofort geiu
^Mrnde Stell
^adcken vorb. .

Mlige Stüde
eo. MlmüiW

zum 15. 6. oder ioäter in
Etaaenbausbait (4 Beri .)
geiuckt. Wallach. An der
Ninakircke 11.

Unabhängige Frau.
oder Mädchen als Stütze
der Hausfrau gesucht.
Euter Monatslobn . Kost
u. Wohnung im 5>auie.
Restaur . Kaiser -W -lbelm-

Turm . Schläkerskovi.
bei Wiesbaden.
Gesucht

einfaches Fräulein
welches im §>ausbalt zu¬
greift . in ein Landbaus
im Taunus zu einzelnen
Damen . Näheres

Neudoner Strabe 8. P.
Besleres

Hausmädchen
gesucht.
Sanatorium Dornblütd.

Händ ckstrabe 15.
Alleinmüdchen.

das etwas kochen kann
bei bobem Lobn gesucht.
Frau Nau . Rbeiustr . 45.
1. Stock.
NdelitUes WMen

d. kochen kann, zu kinderl.
Ebeoaar aui sofort oder
lväter bei bobem Lohn u.
guter Behandlung geiucht.

Frau Sensler.
Eutenderavlatz 1. 2.

Tücht. ielbttänd . MiiM
rür Hausb . ges Kcuck,
Michelsberg 15. Laden.
ÄTSpiSi
>iir Sofort gesucht. Euter
Lobn. gute Berpsleauva

A. Zoller.
Eeisbergitrone 6. Laden.

Aelt . zuoerl . Mädchen
ges. Karlitrebe 7. 2.

Gesucht helleres
Allein mädchen
bei Ebev. vbne Kinder , r.
1. Juli , eoent . ioäter

Sonnenderger Srr . 47.
Sauberes anständiges

Mädchen
das bürger ' . kochen kann,
zu jungem Eheeaar m,t
3-Zimmer - Wohnung ge¬
sucht. Vorzustellen bei
Ganz. Kleiststrabe 9.
Allein Mädchen
in klein. Haushalt gesucht
Niederwaldstrabe J _. 1 ._

Gesucht zum 1. August
oder früher ein gut emvi.

erstes Satisinaöffjen
für gröberen Haushalt.

Frau Otts Dnckerboik.
Amöneburg

bei Biebrich am Rbein.
Tücht. Hausmädchen

für sofort oder später in
kl. Pillen -Huusbalt ges.
Strabenbabn wird ver¬
gütet . W. Aoolvb . Biebr ..
Rbeineaustrane 0.

Tüchtiges

ülünnüäp
das gut kocken kann und
alle öausarb . verrichtet
bei bobem Lobn u. guter
Beroilen . geiuckt. Butz-
irau vorb. Nefrz. erbet.

Fr . S . Hanauer.
Frankfurt am Mar ».

Körnerwieie 2 1. 503
Tüibi -eS

Mädchen
welches oerfekt kocht und
alle Arbeiten vertt . kauck
jemand älteresi n. Mainz
geiuckt. Sober L. Zweit-
mädcken u. Butzfr . vorb.
Off. u. A. «2 Tagbl .-B.
Fleißiges u. ordentliches

hallsinöHlheii
tagsüber für klein. Haus¬
halt ver sofort geiuckt

Frau Nüsse»
Kl .. Frankfurter .̂Str . JL

14—18 Jabre . für leichte
Hausarbeit tagsüber >-e-
inckt. Anfangsgeb . 300 M.
Näb. im Taübl .-V. Eu

Braves Mädchen
v 7y,  bis V-4 Übt «•’.).
Gerkrn Bismorckrina 13
Fleiß . Mädchen halben

od ganzen Tag gesucht
Ugiler-F ' iedr -Ra . 44. 2.

Schnlentl . Mädchen
x 11—2k ges. Fubboller,
Klovstockltraße 19. 1.

Piltzfran
ges. Svielmann Nachi,
Sckarnborststraße 12.

Putzfrau gesucht. ^
Wocke einmal . Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Ez
C Mäiuüich » Personen 1

( Kaufmännische» Personal}
uche sofort oder kvat.

M .cn Erkrankung der
ein? °Ü »uverläss. Köchin.^ i ' - vausb . oder Stütze.
kt " au von Kaufmann.
^Ulücnberger Strabe 18.

TeleulwnüW.

Vertreter
z. Verkauf v. Automobil
Zubebör uiw. gegen Hobe
Provision gesucht. Oif . u.
8 . Ml «u » den TüLoU-V.

Bezik!sNk!leIel

Jg . Mann

Gewerbliches Personals
Schneider

s Mm-Wchss

Buchhalterin
für hiesige? bedeutendes industrielles Unternehmen zum
baldmöglichsten Eintritt gejucht. Verlangt ivird große
Zuverlässigkeit, sowie Erfahrung in der Führung des
amerikanischen Journals nebst Nebenbüchern. Geboten
wird gute Bezahlung und angenehme Dauerstellung.
Schriftliche Angebote mit Photographie und Zeugnis¬
abschriften an L. Bub , Bücherree,sor , Schesselstr. 12,1.

Selbständiges Mädchen
gut empfohlen, für kl. Haushalt , lei höchstem

Lohn gesucht evtl, bis l . Juli.
Cläre Grautegein

Gr. Burgstr . 12, 2.

(  WriblichrPerssne » )
r Eewerbttches Personal )

Wie Banse
hob. Schulbildung.

oder

Oifert . u.

Inge hm
it Aufnahme a. Reiie-

_leiteri » zu Dame . Off.
u. K. SÜ7 Tagbl .-Verlag.

Junae aebild . Dame,
' rusbalt und Kocken

.. mulik.. aus bester
ie. sucht Stell als

. . .. .. .chait.. Reü -begleit.
stütze oder Sekretär , in

Detnoiselle

S’adresser par öcrit ä

Wiesbaden.

Mädchen

C  Männliche Personen /)

^Kau smiinnlschesPersonal )
Junger tücht. durchaus

allem erfahrener
Kaufmann

("Gewerbliches Personal ^)

Gärtner

Sobn achtbarer Eltern,
us Mainz , iuckt Lebr-
:el1e al ? bllßoimtorM Mlh
n bell. Hotel . Offert , u.

B. 14178 an Annonr -Erv.
^rcnl . G. m. b. H„ Mainz.

Portier
Soracke mächtig.

Mullkalien -Handlung.
Loblens . Löbritrabe 84.

Junger Mann . ..
Diener tat
ng als Ha,. ,
öeschäfl. Oü.
Logbl.-Berloa

Häuserverwallung
Einkailierer od. s. Vertr .-
Ctell . übern , routin . oens.
Eisenbabniekretär . Ana . u.
3 . 592.

Zu lungem Ehepaar ein tüchtiges
Hausmädchen <—«*

bei bobem Lohn für sofort od. später gesucht.
Meldungen mit Zeugnissen nachm, zw. 4 u. 7
Uhr. Reise wird vergütet . Frau De. Ganz.
Ma inz. S chillerylat'  2^ ^ imi i■—^ ^iln

Laufmädchen
möglichst sofort gesucht. Borzust. 1—3.

Cläre Grautegein,
Gr . Burgstraße 12, 2.

Fräulein
23 Jahre alt . aus guter Familie , wünscht kn hellerem
Hotel gegen cnisvrechende Vergütung das Kocken
zu erlernen . Eintritt sofort . Gefl . Zuschriften unter
A. 58 an den Tagbl .-Verlag.

.

Großbankfiliale
in Wiesbaden

sucht

tücht.Expedienten
eis Vorsteher der Expedition . Offerten unter
J . 007 an den Tagbl .-Verlag . F 307

Eristem.
Einem strebsamen. intelligenten Herrn ist von

leistungsiäbigem Falrikgesckäft die alleinige Nieder¬
lage für Wiesbaden zu übergeben . Das Veriand-
geschäst. welches leicht zu führen ist. bringt laufende,
gute Einnahmen und bietet einem geeigneten Herrn
dauernde , auskömmliche Existenz. — Zur Übernahme
sind sünfzehntausend Mark erforderlich . Bewer¬
bungen unter K. St . II. 878 an Rudolf Messe,
Köln a. Rh._ Fm

Filialleiter
mit hohem Jahreseinkommen gesucht!

Angesehenes hannoversches Unternehmen be¬
absichtigt für den Platz Wiesbaden und Be¬
zirk einen Filialleiter einz,«stellen, welcher
den Ecneralnertrieb und Alleinverkauf eines
hervorragenden Mallenartikels übernimmt.
Auch Uir Nickt-Kauileute geeignet . Herren,
mit allgemeiner kaufmännischer Bildung,
welche über ein Kapital von Mk 12 (HX) bis
15 000 verfügen , wollen sich unter Aufgabe
von Referenzen und ausführlicher Offerte
melden. F194

„Merkur " — Handelsgesellschaft m. b. H,
Hannover.

Sesml -VMkms
eines erst kl all. Exvortreklcnne -Werkes
zu vergeben für den Reg .-Bez. Wies¬
baden . Einmaliges geringes Anlage¬
kapital . dabei dauerndes Hobes Ein¬
kommen bei zielbewußter . sehr vor¬
nehmer Tätigkeit . Nur Sekbstrcflekt.
iiilden Berücksichtigung. Angebote unt.
F . B. S. 607 an Rudolf Messe. Frank»
surt a. Mar «. F114

( BmietzliiW)
Läden u Geschäftsräume.

Porkstratze 29
2 Lagerräume , auch ge¬
eignet für Werlitatt . «u
rerm . Näheres

iitlatter Strabe 56.
Alöbl. Zimmer . Alan, , re.
Helenenftr. 2. 1 r .. möbl.
Moni mit Pemion ». v.

p!iöbl. Zimmer ab n
frei, mit oder ohue
Pens . Schneider . Emisr
k̂ !r,>ße 48. Etd . 2.

EiuiuÄ möbl. Zimmer zu
uerm. Karlsiraße 2. V

Möbl . Zimmer zu veLM.
12. ■-

Grobes möbliert . Balkon-
Zim . mit voller Pension
per 15. Juni frei. Pens
Christians . Äbeinstr. 62.
Leere Zim „ Mani . uiw.

Sehr schönes leer. Zim.
mit Pension zu oerm.
Näh . im Tagbl .-Vl. Fe

[ KMmheiM }
®3fSijoio. Mon

Bnn goMtein U.
Herrlicher Ausflugsort.
Grobe Säle für Bereine.
Vorzügliche Pension zu

30 Vtk. Jederzeit gute
Restauration . Rad. durch
Ski . a -chl- '

Morgen-Ausgave. Erste« Makk. Seite 8,

[ MWW ) 2msdlierte Zimmer
mit Küche iof. zu mieten
gesucht, evtl , auch ««;
Sonnenberg . Offert , mir
Preisangabe unter Z. 598
an den Tnabl .-Nerlas . -

Tückt. Fachleute suchen

M -üMllAlWsl
zu mieten oder kaufen.
Wobnuna kann event . in
Tausch gegeben w. ^ Dilu. D. 610 an d. Tagbl .-V.

Laden
gesucht in bester La«Wiesbadens , evt . Ueüer-
nabme der Immobilien.

L. Michenielder.
Frankkurt am Mar ».
Habsburger Allee 17. .

Möblierte.
2—z-MÄchiillii

mit Küche in gut . Sause
von Ebevaar zu mieten
gesucht lBabnbof - o. Ring-
kirckemertelt. Offert , u.
S . 599 an den Tagbl .-V.

Mo. LW»
u. Stallung zu mieten sei
3-Z.-Wobn . kann i. Tausch
gea. w. Sensal Schneider.
Sedanstraße 5. 2.Fräulein

sucht möbliert . Zimmer.
Off. mit Preisangabe u.
W. 607 Taabl .-Verlaa.

In gutem Hause. Stadt
oder Land , gesucht

Zimmer
mit leerem Raum od. 8«
gediegen möbliert , rubiae
ältere Dame . Reinlichk..
Ruhe Hauvtbed . Preis
monatl . V -rzabluno . Off.
Auaustinrrstr . 64. Mainz.

WchmMZWA
für einige Tage in dsr
Wocke iowrt geiuckt. Off.
u. F. 800 Taabl .-Verlaa.

Franzose sucht.
jpii mohi. 3imm«

mit 2 Betten . Offert , u.
V. 609 an den Tagbl .-V.

r”1 Wohnungen
\ <« vevtaufchsn8 Zu Iwöchentl. Kur¬

st aufenth.2 gute Zimmer
8 mit Frühstück von zwei
8Damen möglichst nahe
8 Kurhaus ges. Off. unt.
HZ. 14182 an A«n.-Exp.8D. Frenz, G. m.b. H.,A Mainz. F1I

Tausche m. schöne groß»
d-Zim .-Wohn . ,m 1. St.
gegen freund !. 4-Zim -W.
in höh. Stock« . Sonnige
freie Lage üevorz. Angeb.
u E . 608 Tagbl .-Berlag.

MilRU-lWN!
S-Z.-Wobn . mit Maus,

u . Badekabine zu tauschen
gesucht gegen eine 5-Zim.-
Wolmung . möglichst Rabe
Babnbof . Ai"" b. u. Ebiff.
G. 600 Tagbl .-Verlag.

Aelterer Herr sucht
gut mööl. IiiNM

mit Venllon zum 1. Juli.
Off. u. F . 608 Tagbl .-V.

Lagerräume
in der Nähe der Kirchgasse für 1. Oktober oder
früher gesucht. Offerten unter v . 602 an den
Tagbl.-Berlag.

Sockrentabl . konkurrerul.
WMimMW
wegen bob»n Alters des
Inhabers sofort zu veZ.
SSLjJ;  W TaaMr.

Klernrs Pferd
u. 8 Schailümmer LU m.
Klarenthal 7.

s 3ironaöilten)
[  LmnisbUien-Berkäus» }

Villa
zu per?., ü Min. v. Kurhaus,
10 Zimmer, Bad, Baiion,
Veranda, elektr. Licht, fl.
Garten. Angebote unter
K, 610 an den Tagbl.-Verl.

Schöne Ferkel
von 2 Schwriuen zu verk.
Köbler . Fasanerie.

6 Wochen alte Jagd¬
hunde billig zu ver¬
kaufen. Heinrich Roh¬
wann . Bleickstr .' 36. B . 3

A vendre une
VILLA

tput prts  du Kurhaus , dix
cKumbres, dain , lumifere
61ectrique, pel.it jardin.

Ecrire au journal sous
K. 610.

Zwerg -Fox. ick man.
1 Jabr alt . zu vk. Pohlen
Rbeinai 'Uer Straße 7. 8.

©luden mit Me»
preiswert zu verkaufen.

Köbe. Erabenstraße 34-Haus
Nähe Kockbr.. 51000 Mk..
Atieteinnabme 3250 Mk.
keine Wohn. frei , zu verk.Off. u. W. 800 Tagbl .-B.

Abreiseyalbsr
hockeleg. dunkelblau , leid.
Eeiellickaftsrl .. Er . 44/46i
zu verk. N. Frl . Eckönhslz.
Große Burastraße 12._

Reue Jackenkleid, billig
Hellmundfir . 45. 2. Ellers

Für 17ö0(r ®larf
ist ein Garten (48 Rut .)
an der Bahn zu verkauf.
Offerten unter M . 607
an den Taabl .-Berkag. Ein weißes Kleid

für Mädchen von 10 vis
12 Jabren zu verk. öes.
5>errnmüblgalls 9. 3.

Geschäftshaus
in Ersurti. Th.

Mitte Stadt , mit zwei
Läden, ar . Kellerranme.
geeignet für Weinkeller,
kl, Wohnungen , zu verk.
(Laden mit Wohn , event.
bald frei .) SelbktrefiekÖ-
Offerten unter F . 610 an
deu Tagbl -Verlag.

Getragene und
neue Kleider

von  den Ausländern und
Deutschen, vr . Friedens¬
ware , alle Arten , i . Er .,
für Damen und Herren,
erftklallis gearbeitet , für
Kavaliere , iebr billig zu
verkaufen . Anzuieü. täg¬
lich von 9—1 u. 2—8 Ul;r
Weiistraße 22. Bart . r..

Ecke Kellerstraße.

f Jmmobilien -Kaufgesuchej

Billa
in Wiesbaden , ca. 6 3 ..
mit Zub.. bald beziebd..
zu kaufen gesucht, event.gegen Austausch e. eleg.
3-Z.-Vart .-Wobn .. m. gr.
Veranda . Gartenben . u.
Zubeb.. in schöner Lage.
Frei bürg i. B . Offert , u.
B . 607 an dm Tagbl .-V.

2 Anzüge tu 1 Hose.
getr ., zu verk. Kurtz.
Luisenstraße 4. 3.

Ein H.-Anzug.
1 Jüngl -Anzug zu verk.
Erabenstraße 20. Bart.

Anzug f. Jüngling verk.
Sckenkendorfstr . 5. P . r.

Rener br . Anzug. . .
mod. gearb .. Dkaßarbelt,
«nittl . Er ., billig abzuL
Fronkenstrnße 3. 2 St.

Villa
Breis bis 300 000 Mark,
kauft Job . Munk, Mainz.
Lotbarstraße 17. Tel . 274. Sport -Slmng . m. Fia .,verk. Sckwalb . Str . 6. P.Haus
mit frei werd. Laden , im
Westend. Blümerstraße.
Scharnborftstr.. Dorkstraße
aoer Ätetteldeckstraße. , ru
baldio. Bezug zu kaufen
aeiuckt. Vermittlung ver¬
beten. Ang. u. U. 609 an
den Tagbl .-Verlag . F382

Getr . Anzug
für Arb . iehr bill . zu vk.
Fanlbrunnenitraße 13. I.

Br . Ausschnittschuhe
(38—39) . einmal getr.,
da zu klein, für 80 Mk.
?u verk. Stißtstr . 29. 3 r.

Chaiselonguedecke
verk. Klovstockstr. 1. P . r.

MW ; j Änt . Deksrations -Kezen»
stände zu verk. Heleneir-
strabe 11. 1.[ Privat -Brrkäufr ) Tennisschläger
mit guter Besvannw 'g
vreiswert abzug. Zu erie.
im Tagbl .-Verlag . Fs

wWre« Ml
mit großen Nebenr . Umst.
balber Sofort zu verk. Off.
u. L. 608 TaM .-BekiNg.

Tenniss «l,läger m. Sv-
1 Steppdecke kill, zu rerl.
Weber . AorMr ^ 7. H. 2.3i8ittBWjd)a|l"1Sf.

gute Geschäfte verlauft '/
tzllauthe, LujeiPrave 16.

Briefmarkenalbum
ak. Brill . Hcllmnuditr . U
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mmm, ©uirntte,
Laute . Banio . Violine
hillia verk. Iab nitr .̂ L-U
'laute . ManS . Gitarre vk' W Nüdesb . 6tr . 38

MmvOon
Mit Vlatten billig »u ver¬
kaufen von 2—5 namm.
'Weber . Wiclandltrafts Ll.

Kompl.WohUMMer-GlllS.
Lest. a. 1 Sofa . 4 Polster¬
fesseln. 1 Tisch, l Palmen-
Wnder . 2 Ziertrschen. bick.
imhzua. Rbeinstr . 113. R

M -WWW
erstklassig u. vornehm , aus
Villenbauskalt , sehr vrw.
au verk. Näheres unter
T. 608 an den T aablLh
Echlaü .-Einr .. St, Svieael-
fckrank u. M » Kuchenmob..
Svieael - u. Kleiderschrank.
Diwan . Ebaisel Bureau
u. eich. Serrenschrezbtssch,
-Bücherschr u. and Möbel

je^en Plaftm . lof. „billig |
iriedrichstrahe 55;

Kisten
000X60 ) zu vertäuten.

Kästneru. ^acobi.
Taunusstrafte 4-
Händler -Berkäufe

Sochbäuvt . Bett.
nuftd.-vol.. iebr aut erb ..
Deckbett. 2 KMen ro.
zu kausen gesucht Nbeia
strafte ION 4 l' nks

WchiiM!
Eicken und Birken , schöne
solide Arbeit , sehr vreis-
wert zu verkaufen.

S . torfmfejrStiftitrafte 12  Varteire.
Einiacke Kucke

450 Mk.. kl. r . Garten-
isch. 2 Stühle 65. kl. ech.

Tisch, oass. kur Fchrerbm
,20 Mk.. verk. Steins . 12.
Schreinerwerkstatt

zu kauten ,
oder Laden zu mieten ge¬
sucht. Sud - u. W stviertel
bevorzugt . Angebote unt.
M lsNÜ an den n.aM ^V-

“Saufe . vollst. Ben r- ut.
Merkte Nettelbeckftr 17,
i ein?. Vluftb.-Bettiteue.

leer . 50 Mk.. dieselbe mit
6ci . n . Keil 150. Nacht¬
tisch. Nuftb.. 50. Kuchen-
Gnslamve . Tevo .-Kehrm.
Wringmasch vk. Pennrich.
Nüdesheim er Str . 23._3,
"EÄr . 2schläs. Bettstelle
mit Svrungr . 150 Mk. , '>
verk. Mickel sbera 20. 0 l.
"Sol ;- u. EiienbettsteÜe
zu verk. Klarcntbal -'r
fftrnf ), fi Sochnart . k-t .̂

Roftbaarmair ., Steil...
mit Keil (neu) 10i)X2ü0
m verk. Ka ' 'crLr ' edrich-
ft inn 44. Werk statte,_
Kl . Diwan u. Cbaiielona.
mit verstellb. Kov^ ê b vrArbeit zu v ?rk. B . Wels.
Ma -iMra .be^30,_

Gute Chaiselongue
•iir 250 Mk. abzugeben.
Roftbock. Kellerstrafte 2>

Chaiselongue
bill . zu verk. Doftbeimer
Strafte ISO. I . Mi tte^ ,

Gr . Eichenbolz-Schrai ' .
zu verlausen Fnednch-
Kratze  50 I I. _ _

Hol . Kommode,
neu 2tür . lack. Klerdo--

schrank vreiswert ,u verk.
Näheres Rheinstrafte de,.
Merkstätte.  _

IWsMd.AWWM
ntll Vleiveralas . u. groft.
Svicael 1 Windsang mrt
Bleiverglas . beides ge¬
eignet kur Wirtschaft , su
verkausen bei Müller.
JobanmsbergerStr ^ D.
"Kindcr -La "!stall. refer,

nt n-obnstr . 16 p . 1 l.
Kockkiste. ?omcU

für 150 Mk. »u verkauf ; ''
z-^ wo tbacher Str . 60. P
iTbeke . 2.15 mlann.
m  vk . Müller . Iobanms
doree r Strofte 7.  _

S chneidcr-Nahmasckine
u . runde Zinkbadewanne
billig ru verk. Lmsen-
Nrrfte 3. 2 r,_

1 KeW.-kaOMr
sowie eine 2sv. Federrollr
»u verk. Taunusllrase 7.

Ein neuer Waldwaae -r
zu verk. Preis 160 MarcWcef Moril -ftr . 45 P,
"Men . w. Kmdrrwaaen
,u verk. od. gegen klein.

Dkl. lack. Bettstelle.
bochb.. Gr . ca. l .9 -Xi .10
mit Patentrabm . zu laut,
gesucht. Off. mit Preis u.
M 006 Darbt .-Verlag.lrane " m -

Die große AnkaufssteUe
für Platin , Brillanten » Zahngebisse,

Gold- und Silbergeg'rnstände,
Kleider . Wäsche . Möbel , besuchet sch immer noch de,

L. Schiffer. siÄ »S«?-
Kein Laden ! Zahle hohe Preis - ! Ungenierter 'Verkauf.

s&r« a,, Bitte nicht verwechseln!
Q # G Zer aüergrösste Mau)

grifft ff f 't ’ findet nur in der

™ Wagematmstr. 27, Baden* nnrl I « frtek Statt*

Damen
aus gut . Bürgerskreisen.
!awie best. Gesellschastskr.
st günstige Eclegenh . ge-

aeb n. sich glücklich zu
verbeirat . Angemeld. und
Attacke aus ult . adl . S.
Aerzte mit guter Prams
Ingenieure i« g. Dmit.
I -abrikanten m,t gr . Der-
möa.. Staatsbeamte , bob.
u. mittl .. Gutsorrw . yi"
gr. Vermag , w. Euibc »r. :
o. Geickäitslclrten verim.
Branchen w Einheiraten
geb-,t. u. verl . Landwirte,
arofte u. k>.. w. Einheirat.
Reelle, diskrete u. vor¬
nehme Bedienung durch

Institut ..Meran,.
Krankkure am Main.

Moselstrafte 31.
Trlevbon Sania 8781.

MO « 3!iW-,
Mellina -. Kuvser-. Bronse-

zu kank̂ n" gesucht. Ofsert.„ Ki «82 an d. Tagbl .-V.

»Kleider?
Brillanten ::•  •

• •
5-old»tu Cilücrge-euständ-,
Platin , Zahngeb» Wäjchi,
« «rdiae », Kedervett̂ Pel;e
tauft r« köckften Preisen
Frau Stummer
Neugass « 19, 2. Stock.

Mkk. WUe,
Möbel uU

kaust und zahlt am besten
Frau Klem

LLMnft r 3.
DriMrlt-Anzugr

u Diber -Bettwasche z. k.
aei. We ber. S'orutr . 7. £

und 1. Stock statt.
Bitte aell. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kas -?e für
PIafin ?egenständ8 p. Gramm bis 120 M.
BrennsflHe . per Stück bis 1O0 M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch. ?ef., Stück bis 8 M.
Platin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldsebisse . per Stück bis 300 M.
PI"Brillanten TB 88
Gold- und SUbersachon, Bestecke , Leuchter , Scrvici,
goldene Uhren und Ketten , Armbinde ' . Hinge, auch

Bruch, zu noch nie dngewe en m Preisen.

Großtiut , Wagemannstr . 27
Luden und I. Stock . Telephon 4424.

Zuwetcn und Antiquitäten stets zum Höchstpreis zu
ka» en glucht . ^

HessLN̂C<i ni—n'l“l,̂c2I' s< <54‘

1 Piano
zu kaufen aefuckt. Offert.
Jk.6L_578_tta d^ Tagb̂ -LBess. Klavier
zu kaufen gesucht. Offert.
iLSJtiä » *Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Jreis-offert . mit Äug. v. Marke
an Rechtsanw . Dr . Suft.äe 25. 1.

WUMN
ganze Einrichtung^. Nach¬
lässe. Klavier Teovlche
tauft 3 »lius Jager
ÖeleiienÜrafte 15. 1 links.
De tsobon 5047

zu um . uu. », »*» y?: ::
Format , werft od. blau
federnd, zu vertauschen.Wimur Nudeso . Str . 27.

“jrs»
Hite
beimer Sir . f>1 8—12.

Bessere Model
für 3—4 3 .. Einzelmöb ..
sofort zu kaufen gesucht.
2jf ._u^ ._ 59» TaMM

Zu kaufen gesuchtMöbel
für 5 Zimmer

mit Gardinen u. Teovick,.
komvlett od. autb emze'm
Öfs.^ . R. 601_ lasbt -V

aus Vrivatband sucht is.
Ebevaar zu kaufen. On.
u. H. 609 an d^ TagbchM

Falsche Zähne , Gebisse,

8l>GliiMl>Seile
> !:. Feinseisew:eder r- r
*  halt !ich, I groft. St . 2.50 2

3 Stück 7.—
Händ er Vorzugspreise

Vrunne I nter,
Webcrgosse 3. 479

Erdbeeren.
krAeölMelveelev

^onnitr , 6. 2 l.. Y. »im Garten gegenüber oer
Brttted -Fabc . Dotzbeimer
.a,robe . Auch Sonntags.

HeutB ab P/a Ubr

Lin heu
36 Jahre , hier zur Äur
sucht eine Dame (au«
Witwe ! zwecks Ehe : ctw
frans Svracke erw . On.
u. W^ 6N8 aii d. Ta MM
"Grs . Dame a. s . Kapt-
manns -Familie . Emu -.-i.
35 I .. hübsch, grob,
präsent ., gemütvoll , sol' d
kücht. i. Haus u. Gcschan.
in. Eigcnbcim u. e.ig.
Gesch.. nicht . unvermoa .,
w. zwecks Heirnt bekannt
zu w. mit sol. charaktero.
Herrn mit ged. Lebens¬
auffassung in Üch. kau' '
männ . od. Beamtembll
Auch Witw . m 1 Kind.
Ve ŝchw. aegcns. Edreir
sacke. Gefl . nicht anonnme
Off. mögl. mit Bilo . da
zurückgesandt wird , unter
1.  14176 an Ann .-Ero
D. Frenz . G. m. b.
Maine. F «'

giflSF* Komme sofort.

SapiiiuipiJ
mm  AmiM

175 Ruten , cinnefmbint.
mit 48 Obstbaum . lAevfel
u. Birnen ), im best. a.rag-
alter . guter Boden , nabe
Mainzer Strafte . . zu v. r-
vachten. Diessabrig . Obit-
ertraa kann .übernommen
werden. Nab . Direk ron
des Saus - u. Erundbesrt !.-
Vere ins . Luiienstr . 13.-

Grundstück
mit Erasnutzuna . u. Obst-
ertrag on der Vlerstndter
Strafte sosort zu vervackt
Näb . Saus - . und Grund
besii-er - Bcrrm . Lmsen-
strafte 19. Bart.  P383

s PiWsche)
Assm ofeUaucatlon

DUl  TO
zu pachten gesucht. Off. u.
§ . 608 an oen Taubl -V

MMt

Serren - n. Damenrad
billig zu verk Sellmuao-
»rakic 29. <=th . Part ..._

Serren -Rad zu verk.
Mo rtbstrafte 23 3
""Stark . Kefchäftsfabrrad
mit Vollgummircif . b>U
zu verk. Stunken . Dotz-
he?mer Strafte 16. 2.ftTTTjM’ «o. L.JeilintäfloisW
Marke KLoversbufch. sehr
aut erba ' ten . vreiswert
zu verkaufen.

Ernst Weil.
RLdeobeim am Rhein.

Rb einstrafte 15.

1 SNano.
2 heller« Tevvicke.

ckff. u. G. 601,_TagL -L
Weihes Schlaf,immer

mit 1 Bett . Eviegel uns
Marmor von Privat zu
taufen gesucht. Ois . unter
" RIM an deii Tagbl -B^
“kjeei lilcU ” Matratze »,
ckalkonmöbel. Svortauz.

KM &  S ..-1
3ur Einrschtungeines

TaK-s gebrauchteCafirmodel
ffi. etÄ u!°L £
gg den Tagbl^ BeML—

Ein Herd,
weift emailliert , noch gut
erhalten , billig zu verk.
bei Schlaffer Nagel . Sre-
rabenftr -' fts 8.

(Ml * tirawe
für Nachttisch, verstellbar,
sowie Neetbovenbild . 1 P.
Damenstieiet . Er . 38.
verk. bei Hölzer, t̂ ckii
kteiner Strafte 24. B art

Badewanne
wie neu. weiftemaill .. ab«
zuneben Tannbäuserstr . 7.
mit Linie 1 -bis Landes»
donlWLl-

jMeWMUlgssO
Ljf ^.u. Z . .̂608 TallL -L

8—10 Stück schone

MMS 4 W
1—1.20 Mir . Länge . 0.60
Breite , iof. jiu kauten gei.

Berta . Mickelvbera 7.
Televbon,1070 .̂.- -

'Mhmaickiae zu kaut.
Enoe h Biomnrckr. 43 ^

"LsmwWm
mit Bereifung zu kausen
gesucht Taft -Restaurant
iw &itätttaltxtwt  IG

mm  radayog um
Mainz F176

Kais.-Fred .ichstr. 25.
Bor ^ ld.s.Ems .Obeisek..
Prm . u. Abit., auch s.
Dam. Herbg 20 u-Ostern
1621b-stand. all -nutze l
Stüter . 3 früh. Prüs.
bestanden alle Schüler.
Bolksschüler

«r angt nach kaum eins.
Vorb d. Einj .-Frci >v.»
Zeug« , u. die Reife für
Lbersek. Eintr . jederzeit.
Vrosp.srei. Sprechz. 10-1

Fernspr . 3173.

GMW!.EWfehlMgen

KiiW gen
23 3 , Svortsmann ver-
mög.. sucht auf dtes. beute
nicht ungewobnl . Wege
ebensolches, nettes , tem-
oeramentnoll . u. tebens-
lästiges Mädel aus gut.
Familie kennen su lern
zwecks Heirat . Ott ., moa
lichst mit Bild . u. 603
un den Tagbl . - Verlagyln̂>nwn atpecHiK».

Kaufmann
evana .. Witwer , mit 2
woblerzog. Tocht.. 40er
in angeteb. gesellsckoftl. u
Berutsttell . m einer Welt¬
firma am Rbeln 172 m

jaroft. schwarz. lugendl ' ck
stramme Erscĥ. Oberieut
d L a . D.. Ritter des
E. Kr . 1. u. 2. Kl, u a.
w. mit gesund., bausnm

—T" gebild.. hübscher, mittel
Eriktenz. Eea . Beteilig , schlanker Dame von über

m. 10—15 Mille kann w. dualer deutsch-vaierland.
lleberlast . d. 3nh . solid. Gesinn. u. mit ,cnlsvrech.
jung , strebsamer Diann ^Zermoa. rw . Ner ungsebe
mit gut . Empfebl . ioiort in Briefwechsel zu treten,
ir gutgeh. Pavierwaren - 1tttcll. Iuschr . mit Bild . d.
Geschäft u. Buchhandlung
eintreten . Näheres Bnch-
druckerei A. W . Müller.
Fmih a . Rhein.  F194

liequäpafalotium
Pelzanfertigung , fachm.

Fellgerbung.
Kanin gerben 7 Mk.. or
Fensterleder , iofort zum
Umtausch mitgebr . Kanin.

Mar Sckenk.
19 B er tramstrabe 19.

Ul .lWk.1 Ne-
1 edicurs — ltlanicnre.
Von 11—7 du 50i«.

finden Sie bei

J. Drachmann_
= Mengasse 22.
Verkauf Parterre und I Stock . 395

WM«

Geil . Zuschr. mit Bild . d.
ba'd. zurückaes w.. unter
neil. kurz. Darleg . d. Ver¬
hält » .. w. a . vorerst anon
u A. 66 an den Tagblatt-
Narlaä erbeten.

Eine alleinsteh :nde

WiMdllse gtßU
^ i. <r* * cm Sdi

b düfe  i keiner Operation , oder eines lästigen Fedeh
bandes , wenn Sie mein Bruchband » ^*fsal
Feder , eigenes System , oder das Bruchband iiolum-
bus D R. P . tragen , das Beste was existiert , rulscht
und drückt nicht . Tag und Nacht tragbar . G raziefür tadelloses Passen . Leib-, Nabel - undl Vorfal
binden , Geradehalter usw. Langjähnge ^ Lrfahru g.
Reelle Bedienung . Für alle Bruchleidende kosten os
zu sprechen in Wiesbaden M t^ ovb. 15. Juni,
von  8 —4 Uhr , im Hotel Union, Ecke Mauergasse.
Bandag.-Spezialist Eu)en Frei Stuttgart , Krcnsnstr

lättgß JlitzaWliAst
sucht üchti ' .Kaufmann mit
180800  Mark , . .. .
an äußerst olidem Unter- in ööchst a . M . in den
Ä « ° SSÄWSf B
H.  oo fl.  u La n . - L-i \ m\[  einem braven Mann
2SiLHr!ge Dame!»'KVL?L°LbK

mit m' t . kfm. Kennt », f. :TT7. Pr '"nr
Mitarbeit jsßWMWWi

A. 6t an den Taavl .-M .
In gut . bürge : !. Sause

Pension
für hier ansässigen Serrn
«efuckt. Oif ». 837 an
den,Tagbl .-Verlag ._

Gutes Klarier ist äum I erstklassiger
Heben u. Spielen frei j
b.' äb. Taabl .-Verlag, h.

^rrant . Lehrerin
erteilt grund.  Unterri*
b Mk. die Stunde Oll.e »UH Taobl -Verlam

Unterricht
in Gitarre oder
suckt. Off. mit^

f. franz . Konverfations
stunde gegen deutschen
Sprachunterricht mit feilt.
Persönlichkeit . Off-rt u.
ff 607  an feen XaaSkSl

SeifenW« U
Umstände halb , gebe ick

zu iedzm annehmb . Vrew
einen grofteren Dosten
rstklalliger

Billiger als Fracbtgai ss
and sdieeller als EHgnfi

Kegeimädiger EiliuardieJii
Wiesbaden , Mainz und zur de*

Abfahrt täglich:
Von Mainz 6 Uhr vormittags , Rhsinan «« 21.
\ on Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikoiasstr » »i J-

E.. EETTENMAYE » , Wiesbaden,
Kixcissslralle S. Tel.: 12, tlö , 121, 2i - , JJ

Mainz , Rheinalles 21. Tel. 8 -1. 408

Zur Lieferung erstklass. t ^ NüNtKtÄ -^ etteil
sowie für dar ÄN ^dNNeN

stumpfer Fellen emps eh t Ich b.' > prompter B^
diennng und bester Ausführung namentlich >»
Bezug out einwandfreie Härte

LUddeutfche Feilrnfabrik Albert Sigwart.
_ Ludwigshafen a. A h. F

ÄNÄtttttd6r I neuesten Modells mit
lNordländer ) w. difting >ckönen Etuis und vnma
voruebme Dame wegen Silberftablklmgen ab.

• ' *- *. Auch im Detail.
Rick. Drebmakd.

vorneumr ,
Svrackaustauick kenn, zu
lernen . Offert , u. « . 607]
an den Tas büM

Wer tauscht
8 Wochen allen Schater-
hund mit vruna Stamm-
boum. Segen gut. Dam -
Fahrrad ? Offerten unter
li . «Ni an 5. Togbl .-Vl

Selenenstrabe 18. S . 2 l

Gründl cheu
Klavierunterricht

erteilt konservator . gebild
Dame . Näheres Adelheid
strafte 74. Part

Settel D
8«s « leffejsiÄirÄa

tä, ?Ä ? olM,aÄ
Nerotal 24.

«Olafedi., 4 2 -, in Pflege
od. als eigen abzugcher.
Näh . bei Eoenboch, Dou-
beim er ÄraM ^ l- 3b—

'MLsüwrn 1.'4 3t . . .
in nur gute Sande cl ->
einen sofort .ibzugebcii.

6H3 Taabl ..«Bl
Prioat -Entbindungsheim.
oorzügl. BervUea . Frau
W . Ott . staatl . «evk, Vsb-amme. Mali » . Rbein-
Um ut ML ■• »mrill  Lüüti.

Rucksäcke billigst.
Herrn Ru mv, Morihstr . 7.

Korbmöbel
Sessel v. 75 Akk. an . emm
Thür . Korbmöb .-Induftrt«M-nb-nitr-iLa JL 2.

1 Büro -Abschutz
r, m lang . 2.38 m hoch. Toppelstch- u t GaSbodroft ».
B d'wav.ns, Marino :anfsatz für -hlertheke, Oe-ia» '
Lchrichttütten e s« ne o re, eiserne Tra er. E , »
läiicr (400 Liter) , E'Sschrank LiSia en Korbflofche^
Kiiicn Sektkör e. er . Gemüseschrci Maschine.
krügc 'we ft Flaschen in verfchiedem« GrSheu Klafch.»
Aus .mischeiben zu verkaufen. ,

Telsphvll 3938. Acker WMltzstkü^ 21.

Waller Kühne
Friedei Kühne

i/eb. Uhlmann
Vermählte.

Berlin  STT. 20 Wiesbaden
Frie *cnsLra!le iS, 1. Luisenplaln 6, 1-

Wiesbaden, den 11. Juni 1921.
Trauung l/t4 Uhr Marktkirche.
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Auf nur drei Tage

PELICAN Täglich
ab ya3 Uhr

Das Harro öee SchwerFerr»
LensntioneUes Drama in 5 gewaltigen Akten.

Eins Reise im Sihneeosbica*. IRuf der Smfie nadi dem OMdt.
Pracht volle Naturaufnahme . I Komödie in 4 Akten mit Constance Dalmaügo.Prachtvolle Naturau:

Zum ersten RüaHa in Wiesbaden

Originelles Hawaicn -Orcheslcr.

Tanz . Gesang.
Keine erhöhten Eintrittspreise . — Künstler -Orchester.

RfEusik.

Fkcharat für Harn-
unö Batitteftton

Mühlgasse 11; 11—1,3—4.

Verreise bis

Dr. Biermer.
Autklärende Broichüre

über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilberu. Snl=
varian d. i . beitbewähri«
unicticidlickeL'leibooe n.
Dr. ined. Gunk. Zu be¬
lieben für 3.50 Mk. (o.
Sßotto) durcki Verlag
St . Dlaüus. Aachen 8.

<1 Mehrere vorzügliche

i;AMÄMS
Slufüytung in Eiche.

1 > Nußb . u . Maharani,

g sehr preiswert, auch b.
. >Rntenzahlg., abzugeb.

;>tz.W«r»LÄ.
^ Wi'he'mstr.16. T.5883.

Erste , Tornehmste
Kleinkunst - Bühne

Wiesbadens.
Direkt .: M. Alexandoff.

Wiesbaden
Paulinenschlößchen

Biebrich
Großherzogi . Schloß

üesisletss «Theater
am 13. n. 14. Juni : Vorstellungen des

Cemier - 1 lieaiers aus Paris
Marias Verkündigung

von Paul Claudel.
Eintrittskarten Mk. 30, 25, 20, 15, 10 u. 5.

Kurhaus
am 15. u. 17. Juni im kleinen Saale zwei
R 'avior -Abensie ; Herr Bister - Paris,
Werke von Beethoven , Chabrier , Mozart,

Gouperin, Debussy, und Saint -Saens.
Eintrittskarten Mk. 15, 10 u. 5.

Heute und morgen » abends 8 Uhr:

Klein -Europa
li'imiiimi iTmimmiiiiiii.iiiiiuuiiiminmiiiuiinöiiiiiiiMiiniiiiimnniTfrd'UiUii'inmiu.UiiiiiiiTiTiimfmii'iinni'i'nffi

im festlichen Rosen-Prunk!
mit Rosenlauben und -Nischen
rr Rosen - Polonäse ::

unter den Klängen der Original Wiener Schrammelkapelle
in den Terra sen-Anlagen.

Vorverkauf an den Kassen , sowie bei den
Finnen J. Schottenfeis & Co , Theater-
Kolonnade 29/31, Boru & Schott nfels,
Nassauer Hof und J . dir . Clückll h,

Wiihelmsiraße 56. 517

P. G. „FtdelUas“
Wiesbaden.

Heute Samstag abend 7 Uhr in dem Restaurant
„Neue Adollshöhe “ , Bes. Meuchner:

1 . Nachtfest
bestehend aus Tanz , Unterhaltung und sonst ges,

wozu einladet
Der Vorstand.

Getränke nach Bell ben.

Weiße Woche

Sonntag nadxmitiag %5  Uhr:
KOSEN - TANZ - TEE.

ODEON
Kirchgasse 18.

Der große Berliner
Sitte , film:

Das Mädchen aus
der AckerstraSe.
Schauspiel aus dem

Groß tad <leben,5Akte,
mit Lilly Flohr , Itclnh.
Schänzel , Otto Gebühr.
Vorziitil. Beiprogramm.

Obstleitern
Ktangen'unö

CelilOMKtllilll
liefert

Karl Schüra . Sl.irstr . 26.
Telephon 3871.

Blclchstraßc 30.

Urania
Bleichstraße 30

Her Sprung üb den Schatten
6. Teil von

Lustiges Beiprogramm.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Telephon 6137.

Olaf Föns im deutschen Film!

d.e beliebten

Tulpenstiel-Konzerte. |
Wein im Glas Mk . 4 .— ^

• • • • • • • •

Tragödie in 5 Akten
mit Olaf Föns , Erna Morena und

Conrad Veidf.
Ein Kabinetts !ück schauspielerischer Kultur

voll starker Konflikte.

Ede &  Co.
Lustspiel in 3 Akten mit Kurl Wolfram-

Kießlich und Hermann Richa.
Spielzeit : 3—10' /, Ehr.

Kesidenz'Theater
Vorn hmsles, elegantestes Lieh spielhaus.

Ab Samstag :» 11. Juni bis einscbl.
Freitag ", 17 . Juni:

Täglic i von 3 1/. bis IO 1 , Uhr:
Der große Hans Mierandorff-Film:

Ich-bin-Du. . .
Ein seltsam - tragisches Geschehnis In 5 Akten.
In der Doppelrolle : «aas Mierendorff.

Vorher:
Das tut man hierzulande nicht.

Film -Humoresk r“ in 2 Akten mit Oie Toms, die
Type kür sich, in der Hauptrolle.

*» .. ■>  Großes Orchester . < «

Kinephon
Tnunnsstrnßc 1.

miiivvitifiiittiimiiiinmiiimiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiftiiiimmitfiiiuiiti
Das neue entzückende May -Lustspiel:

Die junge Mama.
6 lustige Akie mit EVA MAY.

Marlon Delorme.
(Der rote Henker .)

Drama in 4 Akten nach Victor Hugo.
In den Hauptrollen:

Ellen Richter und Eugo Flink.

Schnell-Sastauta
Transporte üSieraliWn.

Auto - und Masch .- Reparafur ,
Sonnenberger Straße S 2 . F . 4077 . 1

Dr m«d Bfluf".

bei
’ruhrarhqem

Durchfall
BRfCHDUROIFAlL

DEC KINDER
bewahrtes u. zuverläiuge»Mfrrei-

Jn den ApoEheKen.
^CHEFA”Chem.Fabrik-iiegburg

Tischbestellung
rechtzeitig erbeten.

Telephon 1028.
Täglich abends 8 Uhr

Das fabelhafte
Juni-Programm

mit
1 James Basch !

der bestbekannte
Humorist

Baronin Pia von
Könitz

Vortragsmeisterin.
Bernhard und

Robert Bei !»
die berühmten

| skandinav . - amerikan.
Step -Tänzer

sowie namhafte Künstl.
| erst . Kleinkunstbühnen

Exquisite Küche.
Soupers ä Mk. 20.—>

Prima Wein e.
Eintritt Mk. 10.—.

| iiiiiiiiMimmiiiiiiiiiiiiimiHimii
Ab 9l/, Uhr:

nSOCADERO
Tanzpalast u. Bar.

Original Jazz - Band.

K asumer 5-:: Lichtspiela
1Maurltiusstr . 12.

Monika Vogelsang
Großes Drama , 6 Akte.
In den Hauptrollen:
Henuy Porten,

Paul Hartmans
u .Ernst Deutsch.

Lustspiel in 4 Akten
von Feod . v. Zobeltitz

mit
Botte Neumann.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

HM
Staats -Theater.

Samstag . 11. Juni.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Das Rheingold.
In Zwei Abteilungen (4 Szenen)

von Richard Wagner.
Wotan . G. 9). Andra
Donner • Deiste-Wii-ke!jFroh
Loge
Rainer» vielen
Alberich) Nibel-
Mime ) ungen

L. Rostmann
Fritz Scherer
Aier Kipnis

A. Nofalewicz
Fritz Mechler
Hch. Schorn

Fricka> . . Ruth Wolffreim
Freia iGSilinnen Müller-Rud.

. Lilly HaasErda /
Woglinde
Weligiinde i fÄ ' !" ’ Nd?KrSmer
Flotzhiide I toa)tcr  Lilly Haas
Mustk.Leilg. : Prof . Mannstaedt
Anfang 8.ÄI, Ende 11 Uhr.

sKiiihM-koiizeckI

Bommer

Lamstag . 11 duni.
Vormittags  li Uiifj

Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kp« bbrunnen - Aniage.

Leitung . E. Wemheuor.
1. Ouvertüre zu „Nakirif

Hociize .t“ von Lincke.
2. Ein Albamblatt “ von Rieh.

Wagner.
3. Terzett und Chor aus „Der

Freischütz “ von C. M. v.
Weber.

4. Grubeuliahter , Walzer von
C. Zelter.

5. Ofienbachiana , Potpourri
von Conradi.

6. Frühlings Einzug , Marsch
vuu F. v . Bioa.

Fachmittags 4.30 bis S Uhr:
Abonnements-Konzert

fciädt. KurorcUestsr.
Leitung : IT. Jrmer, städt

kurkapeilme .star.
1. Ouvertüre zu „Waldmeisters

Brautfahrt ** von Gernsheim.
2. Siavisohe Tänze Nr. 7 u. 8

von A. Dvorak.
3. Variatioueh au * der Chor-

Fantaeie von Beethoven.
4. Elegie von E. Schäfer.
5. Ouvertüre zu „Anakreon*

von L. Cherubim.
6. SolJate .achor aus „Faust*

von Gil- Gounod.
7. Fantasie aus „Die verkauft#

Braut “ von F. Smetana.

Ab 7 Uhr abends in sämtlich ##
Sälen:

Rosenfest und Eall
8. Bai1-0rohester.

Große Dekoration der Wand#*-
hallß . Rosenpavilion , Biumen-
gerkauf , Tombola . Bl unen-
varten im großen Saale . Kosen-
laubM u. -oMw Im U. SmI*



Sette 8. Samstag, 11. Juni 1321.
Wiesbadener Tagblatt. Moraen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 265.

Ein bevorstehender Innen -Umbau meines
Geschäfts macht eine vorherige Räumung der
Lagerbestände erforderlich . Zu diesem Zweck
unterstelle ich auf kurze Zeit  meine großen
Warenvorräte sowohl in allen Stoff- als auch in
allen Konfektions -Abteilungen einem

Ausverkauf.
Um schnelle Räumung zu erzielen habe ich

die Preise sämtlicher Waren ohne Ausnahme

ganz außerordentlich herabgesetzt.

Der Ausverkauf beginnt

Montag, den 13. Juni
und dauert nur kurze Zeit.

J . Hertz
Damenmoclen Langgasse 20.
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